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His Zckutzwagzn zwilchen Wiesbaden
und Frankfurta. M.

benutzt die Eisenbahn bei den meisten Zügen den
Tab np ostwag  e n. Auf den übrigen rechts- und links¬
rheinischen Strecken und überhaupt int ganzen Reiche sieht
man ihn noch vielfach diese Nebenrolle übernehmen . Wir
möchten aber einmal nachdrücklich darauf Hinweisen, in wie
hohem Grade das Publikum an einer derartigen Verwend¬
ung des Postwagens interessiert ist. Man muß eigentlich
staunen, daß nach dem neuesten Bahnunglück auf der Schnell¬
zugstrecke Hamburg -Köln nicht mehr Aufhebens von der Ver¬
wendung des Brief - und Wcrtscndungswagens als „Schutz¬
wagen" gemacht worden ist. Bekanntlich kamen nicht nur
mehrere höhere Beamte durch die Verunglückung des- Wa¬
gens um, sondern es ging auch fast der ganze Brief - und
Wertsendungs-Inhalt verloren — das heißt, u. a. viele un¬
widerbringliche Millionen Mark ! Wäre der Wagen nicht
als Schutzwagen, also nicht unmittelbar hinter die Lokomo¬
tiven gestellt worden, würde kein Verlust eingetreten sein.
Als „Schutzwagen" müßte überhaupt ein Wagen folgen, in
dcni nicht eine Anzahl Menschen mitfahrcn , wie er ja auch in
vielen Fällen Benutzung findet. Wenn wir aber speziell
vom Standpunkt des W i e s b a ü e n e r Publikums die Fra-
ge anschneiden, so hat das seinen Grund mit in dein Um-
stände, daß ähnliche, wenn auch zum Glück weniger schreckliche
Unfälle des als „Schutzwagen" verwandten Bahnpostwagens
erst in den letzten Jahren garnicht weit von Wiesbaden , auf
den Bahnstrecken am Rheine, vorgekommen sind. Es gilt
von jeher obenan der Grundsatz, daß von den Briefschaften
und Wertsendungen, die das Publikum den öffentlichen Ver¬
kehrsanstalten des Reiches anvertraut , unter allen Umständen
nichts verloren gehen darf . Das Publikum verläßt
sich auch hierauf . Muß man aber nicht angesichts solcher
gänzlichen Zertrümmerung eines niit wertvollen Sendungen
angesüllten „Schutzwagens" fragen , ob diese Sicherheit nicht
durch die Schutzwagenrolle zweifelhaft gemacht wird ! . Don
Wiesbaden geht täglich eine gewaltige Masse Geschäftsbrief-,
Privatkorrespondenz- und beträchtlich» Werte enthaltende
Sendungen aus , um nach allen Richtungen des Reiches ihren
dorgeschriebenen Weg zu nehmen. Welcher immense und zum
Teil überhaupt nicht bezahlbare Schaden kann jedoch allein
auf unsere Stadt entfallen, wenn ein Bahnpostwagen -Unfall,
wie er in den letzten Jahren in der N ä h e W i e s b a d e n s
tatsächlich vorgekommen  ist , einen so unglücklichen
Ausgang nimnit , wie das Ottersberger Unglück. In solchen
Bahnpostwagen befinden sich nicht nur große reale Werte,
sondern auch mancherlei unberechenbare Korrespondenzen

Kleines Feuilleton.
Was in Köpenick möglich ist. Ein Einbruch in das Stadt¬

theater in Köpenick ist, nachdem das Theatergebäude bereits
vor einiger Zeit von Dieben heimgesucht wurde, wiederum ver¬
sucht worden. Die Einbrecher drangen offenbar in der Absicht,
dgs Theater-Restaurant auszuplündern, in das Foyer ein. Sie
wurden aber gestört und flüchteten. Als einziges Beutestück
nahmen sie einen Warenautomaten mit. Es gelang ihnen jedoch,
ttotz vieler Bemühungen, nicht, den Automaten zu öffnen. Arg
zerbeult, aber seines Inhalts nicht beraubt, wurde der Automat
tags darauf in der Nähe der Spree aufgefunden.

Die „Privatverhältnisse" der Prinzessin Luise von Belgien.
Aus Budapest  wird telegraphiert: Der hiesige Rechtsanwalt
der Prinzessin Luise von Belgien veröffentlicht eine Erklärung,
wonach die privaten Verhältnisse und materielle Situation der
Prinzessin in tendenziöser und entstellter Weise vor die Oeffent-
lichkeit gezerrt werden. Die betreffenden Zeitungsartikel misch¬
ten sich mit beispielloser Indiskretion in ihre Lebensweise. Die
Prinzessin erklärt, sie werde auch in Zukunft dem Rechte nicht
eptsagcn, frei und unabhängig über sich zu verfügen; sie weise
energisch jene zurück, die ihre friedliche Ruhe aus leicht erkenn¬
barer Tendenz fortwährend stören. Die Situation der Prin¬
zessin sei keineswegs eine solche, wie diejenigen wünschen, die
»n der letzten Zeit Artikel gegen sie veröffentlichten, und die
Beryältnisse würden auch in Zukunft nicht solche werden, um
ihre Gefühle und ihren Charakter zum Gegenstand eines Tausch-
Handels machen zu können.

Der Schnurrbart Napoleons III . Der Theaterkritiker
Adolphe Briffon hatte vor kurzem in einer Besprechung des
neuen Napoleon-Dramas „La Savelli" behauptet, daß Napo¬
leon III . säst ständig seinen schwarzen Schnurrbart „gestreichelt"
habe, selbst dann, wenn er Damen zu grüßen hatte. Diese Be¬
hauptung brachte Herrn Emile Jaguet , „Mitglied der Aka-
demie" und „auch .Kritiker", gewaltig in Harnisch; er setzte sich
bin und richtete an Brisson, der ihn Onkel nennen darf, wie
cr schon den lieben alten Sarcey Onkel nannte, folgenden cr-
Lötzlichen Brief : »Mein lieber Neffe! Ich weiß nicht, ob Na-
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und Dokumente, die nicht verloren gehn dürfen  und nicht
ersetzt werden können.  Wir möchten noch erwähnen, daß
die Bahnpostwagen besonders leicht gebaut  sind ! Und
gerade dieser schwache Wagen mit Menschenleben und Post¬
wertobjekten muß als „Schutzwagen" herhaltcn!

Ein Postwagen entgleiste am 3. Januar im Schnellzuge
D 51 Frankfurt -Cöln (rechtsrheinisch) . Der Zug befand sich
noch in voller Fahrt — zwischen den Stationen Oestrich-
Winkel und Geisenheim. Trotzdem das Postpersonal so¬
fort die Notbremse zog, kam der Zug erst nach Durchfahren '
einer Strecke von 300 Metern zum Stehen . Ter Unte bau
des Postwagens wuvde ganz zertrümmert , der Wagen hin-
und hergeschüttelt, sodaß er umzustürzen drohte. Das Bahn¬
personal war genötigt, sich an den Messingstangen anzurlam-
mern. Zwei Oberpostassistenten mußten sich infolge der
Aufregung krank melden.

Von den Eisenbahnunfällen , die 1905 fm Rerchs«.c>' ' g .»
I'ict rorkamen, sind 23 deutsche Bahnposten betroffen . Wie¬
viel Bahnpostunfälle darauf zurückzunihren sind, doß die
Bahnpostwagen als Schutzwagen hinter der Maschine geführt
wurden, wird allerdings in der betreffenden Zusanimenstel-
lung nicht zum Ausdruck gebracht.

Erst vor reichlich einem Jahre entgingen auch zwischen
Bingerbrück und Frankfurt sieben Bahapostbeamte nur durch
Zufall dem sicheren Tode. Dem Hanptznge Metz-Frankfurt
ging ganz kurz ein Vorzug voraus . In dem Vorzug war
als „Schutzwagen" ein leerer Personenwagen eingestellt. Der
Hauptzug führte dagegen immer noch den Postwagen als
Schutzwagen. Bei Kelsterbach sttctz der Vorzug, mit einem
Güterwagen zusammen. Der Schnhwagen wurde ganz zer¬
malmt und buchstäblich unter die Lokomotive geschoben und
verbrannt . Was lväre aber geschehen, wenn nicht zufällig
der Vorzug nötig gewesen wäre ! Also wenn der Hauptzug
mit deni Güterzuge gleich heftig zusammengestoßen wäre!
Die sieben Postbeamten im Postwagen wären unmittelbar
unter den Wagentrümmern verbrannt . Und welche Gefahr
für die PostwertsachenI Bei dem Ottersberger Unglück sind
15—20 Millionen Mark allein an Bahnpostsendungen ver-
nichtet worden._ —r.
Sin nerter Gehilfe im Ministerium.

Man schreibt uns aus Petersburg:
Um Staatsansgaben zu ersparen , schuf Graf Witte seiner¬

zeit eine besondere Organisatton zur Ueberweisung des Ge¬
treidehandels , die dem Handels - und Jndustriedepartement
des Finanzministeriums unterstellt war . An der Spitze die¬
ser Organisation stand der berüchtigte Herr Kaspero, der jetzt
wegen Veruntreuung von Krongeldern vom Gericht schul-
dig gesprochen worden ist.

Poleon III ., der fortwährend seinen Schnurrbarl streichelte, weil
er sehr schüchtern war, das Streicheln auch sortsetzte, wenn er
Damen grüßte. Ich kann nicht recht daran glauben, denn der
Kaiser besaß sehr vornehme Munieren . Aber was ich mit aller
Bestimmtheit sagen kann, ist, daß er niemals seinen „schwarzen"
Schnurrbart streichelte— denn er hatte einen roten oder viel¬
mehr gelblichen Schnurrbart . Ich bin meiner Sache ganz sicher,
denn ich habe den Kaiser oft gesehen und einmal, im Jahre
1867, auf der Ausstellung, in so greifbarer Nähe, daß ich ihm
familiär die Hand auf die Schulter hätte legen können. Und er
streichelte seinen Schnurrbart . Und der war gelb. Auf Wieder¬
sehen, lieber Neffe."

Ein Millionär, der arm sterben will. Der mexikanische
Krösus Don Pedro Alvarado, der vor einem Jahr allgemeine
Aufregung durch das Anerbieten hervorrief, die Staatsschulden
Mexikos zahlen zu wollen, versetzt die Amerikaner augenblicklich
in noch größere Aufregung dadurch, daß er bei einem Ein¬
kommen von 2 400 000 Pfund Sterling jährlich den Beschluß
gefaßt hat, unbemittelt zu sterben. Nach langen Ueberlegungen
beschloß Don Pedro Alvarado, der Regierung von Mexiko zwei
Millionen Pfund Sterling für die Armen zur Verfügung zu
stellen. Jeder Arme, der von der Negierung für würdig er¬
achtet wird, soll eine kleine Farm und ein Haus erhalten oder
die Mittel zur Einrichtung eines Geschäfts. Der Mexikaner
will ferner Freischulen errichten. Für seine armen Verwandten !
hat der reiche Mann ein palastartiges Gebäude errichten lassen.
Wer auch nur im entferntesten mit seiner Familie verwandt ist, !
findet in diesem Gebäude freundliche Aufnahme. Von Zeit zu i
Zeit fährt er die ganze Verwandtschaft in einem Extrazug spa- !
zieren. Don Pedro hat eine Abneigung gegen Dienerschaft. Er i
rasiert sich selbst, putzt seine Stiefel und kocht auch meistens sein !
Essen. Wenn ihm irgend etwas gefällt, so kauft er den Gegen- i
stand im großen ein. Als er vor einiger Zeit eine neue Näh.
Maschine sah, die ihn interessierte, kaufte er 50 Maschinen und \
ließ in jedem Zimmer seines Hauses eine aufstellcn. !

Der „einzige Weg" für einen Ehrenmann. Ein Verbrechen, <
das ein merkwürdiges Schlaglicht ans die Anschauungen der i
Gesellschaft in den amerikanischen Südstaaten wirft, wird aus
Newyork berichtet. Mr . W. F. Bywaters, ein reicher Grund-

Jm Jahre 1895 wurde vom Ministerium das Getreide
zu einem Preise gerauft , der für die Gutsbesitzer außeror¬
dentlich vorteilhaft war . Die Verwirklrchung der Pläne des
Grasen Witte aber übernahmen einzelne Mitglieder der
Semstwoverwaltungen , denen befohlen wurde , das Getreide
ausschließlich bei den adligen Gutsbesitzern  einzu¬
kaufen. Dabei erhielten die Verkäufer 95 Prozent der Ver¬
kaufssumme im Voraus , und nur 5 Prozent wurden ihnen
nach Zustellung des Getreides gezahlt.

Besonders hervorragend in dieser Richtung ist die Tätig¬
keit der Gebrüder Alexander und Nicolaus P a w l o w. Der
erste von ihnen, als Mitglied dex atkarskischen Semstwover-
Uraltung, kaufte das Getreide bei sich selbst ein — das War
das Einfachste — und erhielt dabei eine große Summe im
Voraus . Da die Gebrüder Pawlow damals zusammen
wohnten, so wurde diese Summe unter ihnen verteilt . Von
dem Getreide aber lieferten sie nur ein ganz kleines Quan¬
tum. Im ganzen blieben sie der Regierung 9000 Rubel
schuldig. — Die Regierung forderte von den Semstwover¬
waltungen die im Voraus gezahlten Summen zurück. Die
Semstwoverwaltungen sandten in das Ministerium ein Ver¬
zeichnis der von der Regierung begünstigten Gutsbesitzer und
wiesen darauf hin, idaß die ausgezahlten Summen von den
betrcffenöcn Gutsbesitzern selbst zurückzusordern feien. Das
Ministerium ging darauf ein und forderte von jedem Guts¬
besitzer die ihm ausgezahlten Sunimen . Sehr charakteristisch
ist es, daß die schriftliche Forderung , welche dem Herrn A.
Pawlow im Gouvernement Saratow gesandt wurde, ihm
nicht überreicht werden konnte, da man ihn nicht fand. Als
er endlich im Ministerium des 'Innern , dessen Beamter er
lvac, gefunden wurde, sagte er, daß er da? Getreide zusam¬
men mit seinein Bruder eingekauft habe, und er weigerte sich,
die erhaltenen Summen zurückzuzahlen. Sein Bruder aber,
N. Pawlow , hat schon bei den ersten Gerüchten von dem
Zwaugsankauf von Pribatländereien seine Güter verkauft,
unlüman wird jetzt nichts von ihm bekommen können. Das
I n t e r e s s a n t e st e ist aber, daß einer dieser Gebrüder
der nächste Gehilfe Gurkos in dem Verpftegnngsdepartement
des Ministeriums des Innern ist.

Wir haben Gelegenheit gehabt, Original -Dokumente der
Affäre Gurko-Lidvat einzusehen und haben uns überzeugt,
daß der Direktor des Verpflegungsdepartements Litwinoff
sich von der ganzen Sache zurückgezogen hat , denn alle Doku¬
mente, welche die Lidval -Lieferung betreffen, tragen die Un¬
terschrift Pawlows , welcher ein Beamter desselben Departe-
ments ist.

Nur mit einem solchen Gehilfen an der Seite kann man
— eine ähnliche Schwindel -Affäre unternehmen.

eigentümer, ein bekannter Sportsmann , Pfcrdezüchter unv cm
hochangesehenes Mitglied der virginischen Gesellschaft, wurde
unmittelbar nach seiner Hochzeit mit Miß Viola Strother auf
dem Landsitz seiner Schwäger und am Krankenbette seiner Frau
von seinen zwei Schwäger erschossen. Die beiden Familien
Strother und Bywaters und Viola Strother waren Jugend-
freunde und nie hatte ein böser Ruf sich an die Beziehungen der
Familien geheftet. Viola war ein sehr schönes Mädchen; sie
hatte die sorgsamste Erziehung genossen, war eine ausgezeichnete
Reiterin und fast an allen großen Wohltätigkeitsunternehmungen
beteiligt. Vor einer Woche reiste sie nach Washington, angeblich
um eine Freundin zu besuchen. Die Brüder , die ihre Schwester
über alles liebten, hatten keinen Grund, irgend einen Verdacht
zu schöpfen. Da erfuhren sie durch einen Zufall, daß sie dort
mit Bywaters weile. Man stellte Nachforschungen an und
schließlich konnte kein Zweifel mehr sein, daß Viola nach Was-
hington gereist war, um sich mit Bywaters Hilfe einer straf-
baren Operation zu unterziehen. Am Sonntag kehrte sie in
einem furchtbaren Zustand nach Hause zurück. Angesichts der
Tatsachen gestand sie den Brüdern alles ein. Als einige Stun¬
den später Bywaters seinen Besuch machen wollte, verschlossen
nach seinem Eintritt die Brüder das Haus, forderten mit dem
Revolver in der Hand Rechenschaft und erklärten Bywaters,
daß sein Leben verwirkt sei. Die Schwester bat flehentlich, den
Verführer heiraten zu dürfen. Einer der Brüder ging fort,
einen Geistlichen zu holen, indes der andere Wache hielt. Au
dem Bett der Braut wurde dann die Zeremonie vollzogen. Nach
der Trauung machte Bywaters den Versuch, der Rache der
Brüder durch das Fenster zu entfliehen, aber die beiden waren
auf der Hut, und von 11 Kugeln durchbohrt, fiel der junge Gatte
leblos zu Boden. Die Brüder haben sich dem Richter gestellt.
Sie sagen aus, sie hätten den Betrug an ihrer Schwester ge¬
rächt, auf dem einzigen Weg, der einem Ehrenmann der Süd-
staatcn bekannt sei. Man nimmt allgemein an, daß die Mör¬
der freigesprochen werden. Die junge Witwe befindet sich in
einem höchst kritischen Zustand; es ist zweifelhaft, ob sie die
schrecklichen Ereignisse überleben wird.
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Die ReidisiagswaMbewegung.
Alzey, ?. Januar . Der verflossene Sonntag stand in

hiesiger Gemeinde im Zeichen der Reichstagswahlbewegung.
Vor einer tausendköpsigen Zuhörerschaft sprach Herr Rein¬
hart Schmidt,  der bisherige Vertreter des Wahlkreises
Alzey-Bingen, über die Ursachen der Reichstagsauflösung,
über die gegenwärtige Kolonialpolitik und andere besonders
aktuelle Fragen. Gleichzeitig fanden am gestrigen Tage in
hiesiger Stadt Versammlungen der nationalliberalen Par¬
tei und des Bundes der Landwirte statt. Die letztere Partei
tagte schon am Vormittage und proklamierte einstimmig als
Kandidaten Herrn Oekonom Philipp Keller  aus Stein-
bockenheim. Die nationalliberalc Partei beschloß in ihrer
am Nachmittage stattgehabten Versammlung, für den Kandi¬
daten des Bundes, Herrn Keller, ebenfalls einzutreten, nach¬
dem sie dessen Programm durchgegangen und besprochen
hatte.

Hamburg,  7. Januar . Der Redakteur der sozialde¬
mokratischen Zeitung „Hamburger Echo", Wabersky, der
wegen Beleidigung der Hamburger Polizei zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt worden ist, hat wegen der Reichstags¬
und Bürgerschaftswahlen um Aufschub der Strafvollstreck¬
ung gebeten. Der Oberstaatsanwalt lehnte die Bitte ab und
verfügte den sofortigen Strafantritt.

Düsseldorf,  7 . Januar . Auch in Düsseldorf treten
die Hirsch -Dunkerschen  Gewerkvereine mit einer
Sonderkandidaturauf. Sie haben ihren Sekretär Erkelenz
als unabhängigen linksliberalen Kandidaten aufgestellt.

Dortmund,  7 . Januar . Sowohl die Christlich-So¬
zialen, als auch die Freisinnige Volkspartei beschlossen, von
csonderkandidaten abznsehen und sofort im ersten Wahlgang
den nationalliberalen  Kandidaten, Rechtsanwalt
Pork, zu wählen.

* Wiesbaden, 8. Januar 1907.
Alsüer Kaiser am Neujahrstage

«den amerikanischenBotschafter empfing, soll der Monarch sich
über die deutsch-amerikanischen Tarifverhandlungen ausge¬
sprochen haben. Demgegenüber ist nunmehr die „Nordd.
Allg. Ztg." zu der Feststellung ermächtigt daß sich der Kaiser
über die Tarifverhandlungenweder mündlich noch schriftlich
zu der Botschaft geäußert hat. — In der Neujahrsansprache
des Kaisers an die kommandierenden Generale hat der Kai-
fer befohlen, daß die diesjährigen Kaiscrmanöver in den
Tagen vom9 —13. September zwischen deni7. (westfälischen
und dem 10. (hannoverschen) Armeekorps in der Gegend öst-
lich von Münster i. W. stattfinden. Die Kaiserparade des
7. Korps soll voraussichtlich am 5. September unweit Mün-
ster i. W. abgchalten werden.

Der Ldrd major bei Kaiser Wilhelm.
Man meldet uns aus Berlin: Der Lordmajor von Lon-

don, Sir William Trelooc, wird demnächst, wie die , B. Z."
ineldet, mit seinem gesamten Stabe in Berlin eintreffen.
Der Lordmajor war seinerzeit, als der Kaiser seine Pa-
lästinafahrt unternahm, in Palästina mit dem Monarchen zu-
sammengetrofsen und von ihm zu Gaste geladen worden.
Wie verlautet, soll der Lordmajor bei seinem Berliner Be¬
such vom Käiser und vom Oberbürgermeisterempfangen
werden.
Was die Beamten vom Abgeordnetenhaus«

erwarten,
nachdem es jetzt wieder zu tagen beginnt, ist obenan eine Re-
Vision der Beamtengehälter. Das Wohnungsgeld für Unter¬
beamte wurde schon in letzter Tagung erhöht. Inzwischen
sind nun alle Lebensbedürfnisse weiter gestiegen und es ist
un allgemeines Sinken der Preise nicht zu erwarten. Die
Folge davon ist, daß ganze Beamtcnkatcgoricn tatsäch-
I i chN ot le i de n, da es nicht mehr möglich ist, mit Gehäl-
tcrn von 900 bis 1200 dl  eine Familie zu erhalten. Aber
auch bei den besser bezahlten Beamten ist das Mißverhältnis
zwischen Einnahmen und Ausgaben ein derartiges geworden,
daß die Dienstfreudigkeit unter schweren Nahrungssorgen
leiden muß, während andererseits die Ansovderungen des
Dienstes ständig steigen. Es sei nur auf den vermehrten
Verkehr der Eisenbahnen verwiesen, dem eine entsprechende
Vermehrung des Beamtenapparates nicht gegenübersteht, so-
daß eine starke Mehrbelastung des Einzelnen unausbleiblich
ist. Die M i ni st e r haben sich ihrerseits eine sehr anstän¬
dige Repräsentationszulage bewilligen lassen, sie werden auch
nicht bestreiten können, daß für ihre Untergebenen das gleiche
Bedürfnis nach Aufbesserung vorhanden ist. Der Finanz-
minister wird nicht umhin können, sich zu dieser drängenden
Frage bereits in seiner Etatrtzde zu äußern. Es handelt sich
dabei aber nicht allein um reine Gehaltsfragen, man wird
auch die Aufrück ungszeit  gleichmäßiger als bisher ge-
stellten müssen. So erreichen einzelne Beamtenkategorien
das Höchstgehalt bereits in zwölf Jahren, andere in 16, 18,
ja erst in 21 Jahren. Ebenso ist es notwendig, die Diä-
t a r ze i t möglichst abzukürzen und die Hilfsbeamtenzeit bei
der Pension in Anrechnung zu bringen, da der jetzige Zustand
große Ungerechftgkeiten enthält. Man wird dabei auch er¬
fahren, wie der n eu e E i sen b a h n m i n i ste r sich zu den
sozialpolitischen Fragen seines Ressorts verhält und ob er
die Zusage durchführt, die sein Amtsvorgänger noch in Aus¬
sicht gestellt hat. Besonders bedarf die Frage des Nachtdien¬
stes, der Dienst- und Ruhezeit, sowie des Erholungsurlaubes
einer zeitgemäßen Regelung.

„Männer , die sich Riesengeschenke machen
lasse  n."

Der am Sonntag vor zwei Wiesbadener Versamm¬
lungen aufgetretene Herr E r zb e r g e r ist bekanntlich vom
Gouverneura. D. Be n n i gs e n verklagt worden. Bennig¬
sen erklärt sich hierüber jetzt in der „K. Z." II. a. bezieht sich
Herr v. Bennigsen aus folgenden Satz der Erzbergerschen
Schrift über koloniale Konzessionen und G r ü n d e r g c -
Winne: „Wer aber steckt hinter solchen Gesellschaften? Et¬
wa Gegner der Kolonie? Gewiß nicht; sondern lauter gute
Kolonialschwärmer! Es sind ganz bekannte konservative
und nationalliberale Männer, die sich solche Riesengeschenke
machen ließen. Wir wollen hier nur einige Namen nennen,
die im Reichstage und in der Landkommission genannt wür¬
den . . . . der Sohn des nationalliberalen Abgeordneten
„Gouverneura. D. v. B e n n i g se n." Demgegenüber er¬
klärt Bennigsen, daß er sich niemals itnt eine koloniale Kon¬
zession beworben, niemals aus einer derartigen Gründung
Gewinn bezogen habe und keinem Aufsichtsrat einer koloni¬
alen Gesellschaft angehöre. Aus dem Vorstand der Deut¬
schen Kolonialgesellschaftfür Südwestafrika sei er ansgeschie¬
den infolge von Zwistigkeiten, zu denen, einen wesentlichen
Teil seine konsequente Vertretung des Standpunktes beitrug,
daß.diese Gesellschaft ihrer Geschichte und ihrem Charakter
nach neben ihren eigenen auch die allgemeinen Interessen der
Kolonie wahrnehmen und Unternehmungen betreiben müsse,
durch die wirtschaftliche Werte geschaffen werden. Aus sei¬
ner Ansicht über koloniale Konzessionsjägerei habe er nie ein
Hehl gemacht. Erzberger hätte leicht die Wahrheit über ihn
erfahren können.

Jetzt hat Herr Erzberger wieder das Wort!
Die 30 Mark von : automobilfahrenden

König „nicht genug "?
Nach einer Begegnung mit dem Automobil des sächsi¬

schen Königs, der zur Jagd fuhr, fand ein Mann aus dem
Volke dadurch den Tod,  daß seine Pferde scheuten. Ter Ver¬
unglückte soll der Haupternährer seiner verwitweten Mutter
gewesen sein, welche siebe nunmündigeKinder  hat.
Der König hat zu seinem-tiefen Leidwesen von dein Aus¬
gang erfahren. Vom Hofmarschallamt ist der schwer vom
Schicksal getroffenen Mutter für mehrere Jahre eine monat¬
liche Unterstützung von 6 0 Mark  angeboten worden. Die
Frau soll sich jedoch gegenüber diesem Angebot ableh¬
nend  verhalten haben und ein Teil der Presse nimmt den
Fall zum Anlaß, um zu fragen: „Wer vermag einer deut¬
schen Mutter ihren Sohn zu ersetzen?" Dieser Darstellung
und Auffassung gegenüber bringt soeben das „Leipz. Tgbl."
eine telegraphische Entgegnung. Es teilt mit, daß dem
Führer des königlchien Automobils laut staatsanwaltschaft-
sicher Untersuchung und Beurkundung von Zeugen kein Ver¬
schulden treffe und die Geldunterstützung vom Hofmarschall¬
amt aus eine freiwillige,  also lediglich der Teilnahme
entsprungene sei. Nach den tatsächlichen Verhältnissen sei
das Ereignis anders verlaufen, und zwar wie folgt: Der
König begab sich am 13. Dezember mit einigen Herren des,
königlichen Dienstes von Dresden aus per Automobil zur 1
Jagd zum Kammerherrn Grafen Rex auf Zehista bei Pirna.
In der Nähe der Ziegelei von Zehista, wo das Automobil
wegen einer nahenden Kurve inmäßigemTempo  fuhr,
scheuten die Pferde eines Geschirrs der Gebrüder Kecke aus
dem benachbarten Börnersdorf, das sich auf einem Neben¬
wege der Straße in werter Entfernung bekand, sodaß sich dep
ältere Bruder der beiden Kecke veranlaßt sah, von dem Wa¬
gen herabzuspringen, um die Tiere zu beruhigen. Hierbei
wurde er leider von den Pferden eine längereStrccke
geschleift,  getreten und dabei schwer verletzt. Die In¬
sassen des Automobils haben von den, Unfall zunächst kaum
etwas wahrgenommen. Der verunglückte Kecke wurde von
seinem Brüder nach dem Johanmterkrankenhausegebracht,
wo er anderen Tages den erlittenen Verletzungen erlegen
ist. Der König, der —als er von dem Unfall Kenntnis er¬
hielt — über denselben die eingehendsten Erkundigungen
durch Amtshauptmann Dr . Mehnert einziehen ließ, bekun¬
dete die regste Anteilnahme an den, Unfall und hat der
Mutter des Verimglückten, die mit ihreni Sohne eine Wirt¬
schaft führte, für mehrere Jahre eine Unterstützung zuge-
sichert.

Täglich2000 neue Einwanderer
kommen aus Europa nach Amerika. Die Auswanderung aus
Europa weist eine ungeheure Zunahme auf. In den Jahren
1860 bis 1880 hatte sie ungefähr 300 000 bis 350000 Per¬
sonen jährlich betragen, heute übersteigt sie eine Million.
Nach der Statistik der europäischen Häfen haben sich zu Be¬
ginn des neueren Jahrhunderts in jeden: Jahre 1100 000
cder 1200 000 Auswanderer eingeschifst. Dazu kommt noch
eine erhebliche Zahl von Russen, die nach Sibirien auswan¬
dern. Im Jahre 1900 zählte man 160000 solcher Leute. Die
Statistik der überseeischen Häfen lehrt, daß die Zahl der
europäischen Einwanderer in den Vereinigten Staaten im
Jahre 1904 760 000 Personen, d. h. im Mittel 2000 Personen
täglich, betrug. Bezüglich der verschiedenen Nationalitäten,
die sich in erster Reihe an der Auswanderung beteiligen,
macht der „Cosnios" folgende Angaben: Während sich die
englische und skandinavische Auswanderung ziemlich auf
gleicher Höhe hält, hat die deutsche  erheblich abgenom-
men. In den Jahren 1870 bis 1890 gab es in jedem Jahre
mehr als 100 000 deutsche Auswairderer. Der Höhepunkt
wurde 1881 mit 221 000 Personen erreicht: seit 1893 hat sie
sich merklich verringert und betrug in den letzten Jahren
nicht mehr als 28 000 Personen im Jahre . Wahrscheinlich
gibt der Aufschwung der deutschen Industrie und das Werk
der inneren Kolonisation die Erklärung dafür.

R a i su l i soll „verhaftet " sein.
Uns gehen heute folgende weitere Depeschen zu: Mehrere

Madrider Blätter bringen die bestimmte Nachricht, daß R a i-
s u l i von den Leuten des Stammes Madras verhaftet ist.
In einer Meldung aus Tanger heißt es, daß der Stamm der
Uadraß mit dem Machsen über seine Unterwerfung ver¬
handle. Man glaubt, der Stamm hätte sich dazu entschlos-

22 . Jahrgang.

sen, um nicht durch die Mahalle gebrandschatzt und geplün¬
dert zu werden. Raisuli soll sich bei diesem Stamme befin¬
den. Nach einer anderen Meldung soll sich Raisuli zu dem
Marabut von Aödslsalem geflüchtet haben. Soldaten der
benachbarten Stämme plündern noch immer ist Zinat und
schleppen Säcke mit Korn usw. fort. — (Raisuli „soll" sich
dort und dort befinden. . . . Die scherisischen Sieger! Ein
gar prächtig Bild! Wie Triumphatoren, die stolz erhobenen
Hauptes als Siegesbeute eine taube Nutz heimschleppen.
D. Red.)

Deuffdiland.
Berlin , 7. Januar . Als Vorlagen, die dem L a n d -

t a g e sofort nach seinem Zusammentritt oder im Laufe der
Session zugehen sollen, werden bis jetzt genannt: Me No¬
velle zum Berggesetz, Novelle zum Fischereigesctz, Staatsver¬
trag mit Bremen wegen Regelung der Unterweser, Jagd¬
gesetz, Sparkajsengcsetz, Gesetz betreffend Verunstaltung von
Städten unh landschaftlich hervorragenden Gegenden, Wan-
der-Arbeitsstätten-Gesetz etc.

Berlin , 7. Januar . Die Nordd. Allg. Ztg. stellt gegen-
über einer gegenteiligen Meldung fest, daß die vom Oberst
v. D e i m l i n g an den Generalstab gerichtete Meldung über
die U n t e r.w e.r f u n g der B o n d e l zwa r t s, darunter
120 Männer mit 105 kleinkalibrigen Gewehren, am 24. De¬
zember, 4 Uhr nachmittags, in Ketmannshoop abgegangen
und in Berlin ani folgenden Tage, mittags 12K Uhr, einge-
trofsen ist und alsbald veröffentlicht wurde.

Hamburg, 7. Januar . Die Quaiarbeiter der Wör-
mann - Linie  ünd die Dockarbeiter der Hamburg-Ame-
rika-Linie traten in eine Lohnbewegung ein.

Hamburg, 8. Januar . Die Schornsteinfegergesellen
stellten die Arbeit ein, weil eine von ihnen geforderte Lohn¬
erhöhung von der Innung abgelehnt tvurde, obgleich die
Branddirektion die Gesellenforderung für berechtigt erklärt
hatte,

Ausland.
Odessa, 7. Januar . Im hiesigen Gefängnisse sind Un¬

ruhen ausgebrochen. Die Gefangenen inszenieren den
Hunger st reik.

Petersburg , 7. Januar . Wie verlautet, erhielt der
Statthalter von Moskau, Neinbott, eine Berufung zum Za¬
ren. Man bringt diese Berufung mit dessen in Aussicht ge¬
nommener Ernennung zum Stadthauptmann von Peters-
bürg in Zusammenhang.

Newhork, 8. Januar . Aus Washington wird hierher
telegraphiert, Präsident R o o sev el t werde auf Grund der
Verhandlungen der Tariskommission eine Vorlage über das
geplante Zolleinvernehmen mit Deutschland noch dem ge-
geuwärtigen Kongresse vorlegen.

üfsronrede zur Eröffnung des
Preu&ifdien fcandfags,

(Eigener  D r a ht b er i cht.j
Berlin, 8. Januar 1907.

Die bei der Eröffnung des preußischen Landtags vom
Reichskanzler Fürsten Bülow verlesene Thronrede sagt:

Die Finanzlage  hat sich fortgesetzt günsftg gestaltet.
Entsprechend den gesteigerten Einnahmen sind für fast alle
Zweige der Staatsverwaltung größere Mehraufwendungen in
Aussicht genommen. Die Gehaltsaufbesserungen  für
mehrere Klassen der mittleren und unteren Beamten des Außen-
dienstes sind vorgesehen. Die geringer besoldeten Unterbeamten
erhalten einmalige  und außerordentliche Unterstützung Fist
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der staatlichen Arbeiter
und der gering besoldeten Beamten werden wiederum besondere
Mittel erbeten.

Di- Thronrede kündigt Vorlagen zur Aufbesserung der Be-
zöge der pen si on i er t en Beamten und der Hi n t er b l i e.
denen  verstorbener Beamten an; ferner für den zweigleisigen
Ausbau verkehrsreicher Bahnstrecken,  sowie für die Unter-
stützung der Kleinbahn-Unternehmungen, sodann betref>end die
Abänderung der Vorschriften des Berggesetzes, insbesondere sollte
die Gewinnung der Steinkohle und der Salze dem Staate vor-
behalten werden.

Die Rede fährt fort:
Die gegenwärtige Lage in den östlichen Provinzen

beweist deutlicher denn je, daß Preußens geschichtliche Aufgabe
der Stärkung des Deutschtums in diesem Lande viele ernste An-
strengungen erfordern. Die Staatsregierung hält eine kraftvolle,
energische Durchführung der cingeleiteten staatlichen Maßnah-
men für unbedingt notwendig und wird eine entsprechende Ge-
setzesvorlage unterbreiten. In ernster Zeit  nimmt der
Landtag seine Arbeit wieder auf und umso unerschütterlicher ver-
traut die Staatsregierung auf die Unterstützung des Landtages.* * »

Die Polen werden bei dieser Thronrede die Augen auf-
reißen. Der Geduldsfaden ist gerissen— die Regierung will
jetzt„ganze Sache machen, sie setzt die Maschine der preußischen
Legislative in Bewegung. Aber auch in anderer Hinsicht schlägt
die Thronrede einen besonders ernsten Ton an. Mit der groß-
ten Spannung hat man diesmal in Beamtenkreisen den Ankün¬
digungen beim Landtagsbeginn entgegengesehen. Ein schwie¬
riges, aber dringliches Arbeitsmaterial erhalten die Herren
Abgeordneten vorgescht. Es gilt sowohl in der allgemeinen Ge¬
haltsregelung, als auch vorübergehend' angesichts der Teue-
rung das Maß der Gerechtigkeit gewissenhaft und sachkundig an-
znlegen. Freilich fehlt auch der Lichtblick  nicht in der
Thronrede— die schöne Redewendung von den verbesserten Fi¬
nanzen. Aber die angenehme Tatsache wirkt nur als Be¬
ruhigungspille, denn die Abgeordneten werden in dieser Tagung,
eine große Summe neuer Aufwendungen zu bewilligen habeu.
Und zum großen Teile notgedrungen!
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Bus aller Wett.
, Drama in der Mitternachtsmühle. Der 25jährige Kunst-
wüller Segl wurde von der Mitternachtsmühle bei P a ssa u
beim Oelen des laufenden Mühlwerkes an der Jacke vom Ge>
triebe erfaßt, in das Räderwerk gezogen und dort zermalmt.
Die in Stücke zerrissene Leiche wurde erst Tags darauf im
Pkühlengetriebe gefunden.
, Droht eine große Aetnakatastrophe? Nachrichten aus Ca
tania zufolge gibt der Aetna unzweifelhafte Proben wieder-
erwachender dynamischer Tätigkeit. Im großen Krater voll¬
ziehen sich kolossale Zusammenbrüche. Lokale Erdbeben werden
in den Aetnastädten festgestellt. Dem Krater entströmen dichte
Rauchwolken, was sonst nicht der Fall ist. Die Bewohner der
höchst am Aetna gelegenen Ortschaft Nieolosi bemerkten von
Gasexplosionen herrührende Feuersäulen.

lWeitere Nachrichten siehe Beilage.)

Bus dsr BrngEgsnd.
Biebridier Sfadfuerordnefen-Sigung.

. J* nt*r dem Vorsitz des Herrn Pros . Dr . Beck fand gestern
99  r r s! ^ em! Stadtverordneten-Versammlung statt, zu der
22  Mitglieder erschienen waren. Bevor in die Tagesordnung
b-rrlickstenS &,-*5l **** ber ^ ^siSende dem Kollegium die
herzlichsten.Glückwünsche zum neuen Jahr und spricht den
Wunsch aus, daß die Stadtverordneten auch in diesem Jahre

der Stadt in Eintracht zusammenwirken
(irXt“ „ '®un£t der Tagesordnung: Wahl des Vorsitzen,

d^ ' deslen Stellvertreters und eines Schriftführers . Die Wahl
wurde durch Stimmzettel vorgcnommen, wobei der bisherige
J/I ^ bnde Dr. Beck sowie dessen Stellvertreter Dr . F. Kalle

Schürmann mit 20 Stimmen als
Schriftführer w.cdergewahlt wurden. Weiterer Punkt der Ta-
gesordnung: Genehmigung zur Einleitung des Enteignungsver-
!ü! rfrifw 0en  l teÜ̂ ben beS  verstorbenen Hch. Steinhauer bc-
J.X, !* der in die Borgarlenstraße an der Wiesbadener Allee
und IN die Ma.nstraßc fallenden Geländes. Seitens der Stadt
sillte mi den Erben ein Austausch stattfinden, wozu die nötigen
^dandlungen gepflogen sind. Da es aber zur Einigung nicht
p-n -w ^ te, muffe das Enteignungsverfahren eingeleitet wer-
i e": „ Baukommission sowie der Magistrat befürworten die
Genehmigung zur Enteignung, womit die Versammlung einver-

vden ist. Die Genehmigung zur Enteignung der in das Ge-
a ^ . ^ ' ttershausstraße fallenden Grundstücksflächen erfolgt.
Genehmigung zum Erlaß eines Ortsstatnts betr. die Regelung
der Sonntagsruhe ,m Handelsgewerbe. Das Kollegium erklärt

unverstanden daß die bestehende Bekanntmachung
.dvr die Sonntagsruhe dahin abgeändert wird, daß die Ver-
kaufszeit in Laden statt von 11% bis 2 Uhr nur noch bis 1 Uhr
gestattet wird. Der Annahme der Erbschaft Schleif unter der
JnSwiÄ 1® 11"" 8 wird zugestimmt. Es handelt sich|i rbl.f^bschaft der am 19. Novemberv. I . verstorbenen Witwe
ii5 * f in ihrem Testament die Gemeinde Biebrich als
Universalerbin ihres Nachlasses eingesetzt hat unter der Be-
sv?n8rA 8, b<̂ äsende Legate zur Auszahlung gelangen: 20 000
hi  Frauenverein , 10000A  dem Diakonissenheim. 3000A
b»Di? S2' errnn^ e8ir t L Uvvienhauses , 10 000 A dem Verein
Wth •* '- 000Ä r 'er  Kleinkinderschule, 5000A dem Kinder.
Uitbemv  Ferner sind eine Anzahl Legate von verschiedener
5,che zur Auszahlung an Privatpersonen bestimmt worden. Der
R.s des Vermögens von 100 000 A verbleibt der Gemeinde

r’^ *u.r Verwendung im Sinne der Heppcnhcimerstiftung.
-.estsetzung des Zinsfußes für Spareinlagen der seit dem 2. Jan
eingerichteten städtischen Sparkasse. Derselbe wurde auf 3Vz
Prozent festgesetzt. Der 1. Beigeordnete teilt mit, daß bis
heute 190 Sparkassenbücher ausgegcbcn und die Einlagen bereits
59  ST * 150^ Ä übersteigen. - Dem Ankauf ein r
^ Quadratmeter großen Grundfläche in der Rathausstraße
von Jakob Kirchner wurde von der Versammlung zugestimmt
In dieser Angelegenheit war der Unterschied zwischen der For-
derung und dem Angebot ein sehr großer, Kirchner verlanate

^ pro Rut^ schließlich kam eö zu einer Einigung
s, rw -’f br° — Das Kollegium erklärt sich ferner mit
360fS ^ Emes Zuschusses für das städt. Krankenhaus au
cES f iS ' noat bem  Privat -Jnteressenten bereit

• rt haben, in diesem Falle 18 000 JL  zu schenken. — Die Ab-
b^c .̂ chiÄ '°" ber oberen Waldstraße wird dahin

füÜn ^ s b°! b’f Schlersteinerstraße an der Eisenbahnüber-
kahrung so erbrcitert wird, um die Straße gegebenen Falles
über oder unter der Eisenbahn führen zu können - Vewilliauna
. v st̂ Uel zur Ausführung des Kanals in der Siemensstraße
547 , städtischen Elektrizitätswerkund an dem neuerbauten
Volkswohl entlang fuhrt. Es werden dafür 4700 A ausgewor-

aUt  l Mundstücks Ecke Brunnen, und
-oahnhofstraße zu dem angebotenen Preise von 14 000 J(  mir ',
k' î ^ ' bmigung erteilt. - Das .Kuratorium der Realschule ha?
e!n̂ ber  bevorstehenden Teilung der Serta
einem Lehrer der hiesiaen Volksschule, Herrn Voll,  diese Stelle
klärt̂ n^ "' ^ " " % ;bie  Versammlung einverstanden er-
, ^ uvm Antrag, Schritte zu unternehmen, daß die Ver-
Stro^ 8k.bn8 Fahrpreises auf einigen Strecken der elektrischen
-̂ rraßenbahn wieder rückgängig gemacht wird, wird zuqestimmt

-- Es gelangt noch zur Kenntnis, daß den städtischen Arbeitern
taa- ? r̂ °cĥ faert ,S euerungsverhältnisse  die Feier-
SW ”rr QUgbeäa&Ii worden sind, und daß von denselben eine
ernenn 7 " l° n b Arbeitern zur Vorbringung von Beschwerden

seines' 8A 3?**- Der Invalide Z. von hier machte
durch Erhängen  ein Ende. Lange Krankheit

Ivu den Mann zur Tat getrieben haben.
7 v »tCr' Erbenheim, 7. Jan . Kommenden Sonntag , abends um
g,Lveranstaltetderi „i Jahre 1861 gegründete Männer^
Löwen-- diesiahriges Konzert  im Saalbau „Zum
des ^Bescher,n Wwe. Roos). Der Chor steht unter Leitung
©Iot7,;a ü ®bl.nu.nb Stcinbruck  aus Wiesbaden. - Bei dem
Stags stürzte  der frühere Polizcidiener
Kovle unglücklich daß er sich erhebliche Verletzungen am

vpfe zuzog und ärztliche Hilfe IN Anspruch nehmen mußt

ss. Eltville, 7. Jan . Gestern nachmittag fand hier in der
Turnhalle eine stark besuchte Zentrumswählerver-
sa m m l u n g statt. Außer dem ReichstagskandidatcnDr . Wahl
sprachen noch drei andere Redner. — Gestern abend veranstaltete
der allbeliebte Gesangverein„Liederkranz" im Hotel Breitenbach
ein Konzert mit Ball. Bei dem Konzert wirkte auch eine
Sängerin aus Mainz mit, welche starken Beifall erntete. Die
Veranstaltung war so stark besucht, daß viele schon vor dem
Beginn des Konzertes umkehren mußten.

-nn. Hochheim, 7. Jan . Die ordnungsmäßig einbcrufene
Generalversammlung der Soldaten-Kameradschaft hier wurde
gestern im Vereinslokal „zur Rose" abgehalten. Die Zahl der
Mitglieder ist von 311 auf 324 gestiegen. Der Kassenbericht
wurde wie folgt abgelegt: Einnahmen 1062,53 A,  Ausgaben
927,45 A, bleibt Bestand 135,08 A. Das Gesamtvermögen des
Vereins beträgt jetzt 3749,02 A. In den Vorstand wurden
gewählt die Kameraden: Herm. Hummel als 1 und Ludwig
Raab als 2. Vorsitzender, K. Böller als 1. und Albrecht Hum-
mel als 2. Schriftführer, Adolf Paul als 1. und Adolf Dienst als
2. Kassierer. An Stelle des Kameraden Schäfer wurde Jean
Kautzmann neu- und die Kameraden M. Hartmann , A. Merkel,
W- Ruelius und Jakob Strahl wiedergewählt. Zu verzeichnen
sind in diesem Jahre 3 Todesfälle. Der Geburtstag des Kai
sers soll in althergebrachterWeise wieder mit den beiden Bru
dervereinen gefeiert werden. Am 2. Osterfeiertag soll das Stif¬
tungsfest bei Kamerad Joh . Walter abgehalten werden uno
eventuell auch ein gemeinschaftlicher Ausflug in diesem Sommer
stattfinden.

cff Wicker, 7. Jan . Am Samstag abend brachte der Ge¬
sangverein „Liederkranz" seinem Dirigenten , Herrn Lehrer
Schneider  zu dessen Hochzcitsfeste ein Ständchen. Auch
bei der Trauungsfeier in der Kirche sang der Verein einige
passende Trauungsliedcr. — Bei dem Ilmgraben eines Grund¬
stückes im Distrikt „Stimmchen" stieß der Landwirt Math.
Ruppert auf eine ungefähr 5 Ouadratmeter große und % Meter
dicke Mauer.  Wahrscheinlich stammt dieses Gewölbe' noch
ans der Römerzeit. Außer zahlreichen Steinen und Falzziegeln
fand Herr Ruppert noch eine ganze Anzahl Knochen, die wahr¬
scheinlich von Menschen herrühren.

B. Flörsheim, 7. Jan . In der letzten Gemeindever-
l r e t u n g s si tzu n g wurden folgende Punkte erledigt: 1. Ge-
nehmigiing der im Dezember stattgehabten Holzversteigerung.
Kieserde wurde genehmigt, während die Versteigerung der Fich-
tenstangen nochmals stattfinden soll. 2. Vvrlage eines Bau-
gesuches des Maurermeisters Kaspar Schuhmacher, Errichtung
einer Hosraite am Weilbacher Weg betr. Das Gesuch wurde
gemäß den vocgelegten Plänen genehmigt unter der Bedingung,
daß der Antragsteller den baupolizeilichen Vorschriften nach-
tomnit. — Das zur Straßenerbreitcrung abzutretende Gelände
-st kosten- und lastenlos der Gemeinde zu überschreibcn und für
die Fortschafsung der Abwässer selbst zu sorgen. 3. Vorlage des
Kottenvoranschlags wegen Herstellung der Pumpe in der Syna-
gogenstraße. Die Arbeiten zur Herstellung des Brunnens wer-
den dem Pumpenmacher Herrn Wilhelm Mohr 2. zum Preise
von 150 A übertragen . — 4. Antrag zum Eintritt in den Ver-
band der größeren Landgemeinden der Provinz Hessen-Nassau.
Es wird einstimmig beschlossen, dem Verbände als Mitglied bei-
zutrcten unter Genehmigung des zu zahlenden Betrags von
10 JL pro Jahr . — An Stelle des erkrankten Polizeisergeanten
Kaus versieht Herr Polizeisergeant Kleber  den Dienst de'-
Bekanntmachungen durch die Schelle.

B. Weilbach, 7. Jan . Als Nachfolgerin der vor mehreren
Wochen hier verstorbenen Lehrerin Frl . Schönberger ist die
Lehrerin Frl . W a l l e n st e i n von Rüdesheim hierber versetzt
- Dem Wagnermeister Abt,  der sich vor einigen Wochen mit
einem Beile derart am Kniegelenk verletzte, daß er in das
Krankenhaus in Florsheim ausgenommen werden mußte, ist nun
das Bein amputiert  worden . — Da unsere Wasserleitung
NI letzter Zeit in ihrer Ergiebigkeit bedenklich nachließ, was
z-veijellos auf das in unserer Gemarkung errichtete Grund-
Wasserwerk der Stadt Frankfurt zurückzuführen ist,, so wurde
die Stadt Frankfurt behufs Bewilligung einer Emtschä-
d ' gung  angegangen. Da nun die Stadt Frankfurt Beweise
für eine eingetretene Wasserkalamitätverlangt, dürfte die Sache
zu einem Prozesse führen.

r. Idstein 8. Jan Die meiste Tätigkeit zu den Wahlen ent-
stiltet lue n a t , o n a l l , b e r a l e Partei . Nachdem am letzten
Mittwoch eine Versammlung in Hofheim stattfand, wurde am
Samstag abend in Homburg v. d. H.. am Sonntag nachmittag
in Brandeberndor lKreis Usingen,, und am Sonntag abend in
Ustngen eine Versammlung abgehalten. Bei sämtlichen Ver-
sammlungen hielt der Kandidat, Herr Amtsgerichtsrat Lieber-
Idstein, eine längere Wahlrede In den umliegenden Ort-
sibaften waren am gestrigen Sonntag verschiedene Herren des
Vorstandes des Jdsteiner Nationalliberalen Vereins tätig um
Propaganda sur ihren Kandidaten zu machen. Am Abend'fand
eine gut besuchte Versammlung in Niedernhausen  statt
welche ebenfalls von genanntem Verein einbcrufen war — Die
Wahlagitation der Freisinnigen  für ihren Kandidaten,

Stadtverordneten ©oll-  Bockenheim, beginnt in den
'7 ^ 11 Tagen - DasZentrum  ist bis jetzt noch wenig vor
b-.5 .Ordentlichkeit getreten, was ,a auch bei dieser Partei nicht
nctig ist, da die Agitation meistens im Stillen betrieben wird
- - Gestern verteilten die Sozialdemokraten  ihre Flug,
blatter, worin sie den Arbeitern, Kleinbauern etc. ihren Kan¬
didaten, SchuhmachermeisterB r ü h n e - Frankfurt , emvfieblt
ll x. ‘ roi} bcr  Mübe der anderen Parteien voraussichtlich in den
samme2h7S '^ ^ ba bie  anderen Parteien nicht zu-

r Idstein , 7. Jan . Gestern abend fand im „Hotel Lamm"
der Ball, verbunden m,t Slbendunterhaltung etc., des hiesia-n
Kriegerverelns  statt , welcher bei reger Teilnahme einen
schonen Verlauf nahm. - In der Nacht zum Sonntag fand in
der Bahnhofstraße eine S chl a g e r e i statt, wobei einer der
SÄw * bce" S ..̂ stoAn wurde. Die Nachtwächtersorgten alsbald für die notige Ruhe.
ti 7- S ^ heute morgen waren samt-
!. ? * S e ' «st{n aus dem Schutthaufen geborgen.  Die
Zabl der gefundenen Opfer ist, wie nunmehr genau feststeht 13
Von den etwa 10 geretteten Personen ist niemand schwer verletzl

h. Nastätten 7. Jan . Herr Bauunternehmer Jakob H e h-
WnLtua Sn fhn ^ b7 Brüblstraße gelegenes zweistöckige
Wohnhaus mit Oekonomiegebaudcn an Herrn Kaufmann Jul
Leopold  hier zum Preise von 10300 A. — Bei der heute
vormittag im hiesigen Stadtwalde im Distrikt „Grasselstatt" ab-
gehaltenen ersten diesjährigen H o l z v e r ste i a e r n n g wurden
recht hohe Preise erzielt. Es wurden erlöst: Für Eichen-Scheit-
b°lz 7ro Laster 25—28 A, für Buch«n-Roll-Scheit 30—33 A
Ä ^ bolz-Sche.t 17- 18 A,  Birken -Scheit 28- 30 A; Buchen-'
Astwellen kosteten pro 50 Stück 7- 8 A, Eichen-Wcllcn 5- 7 A
gemischte Wellen 3—5 A.  Die nächste Holzversteigernngfindet
^cgen des am nächsten. Mittwoch stattsindenden McbmarktcS

, . 7. Jan . In hiesiger Umgegend, namentlich
Pe'm„ ®orf Staffel und dessen Eisenbahnstation, sind schon
des öfteren seit Jahresfrist und so auch wieder in der Nacht
vom letzten Samstag auf Sonntag Einbruchsdieb st ähle
vorgekommen. Unzweifelhaft sind die Diebe bezw. eine Diebes-
geiellschaft in hiesiger Gegend seßhaft und wäre deren Ermit-
telung und Festnahme zur Beruhigung der Gemüter sehr er-
wunscht. — Der Kostenanschlag  für den Saalbau des
hiesigen EvangelischenGemeindehauses ist auf 48000 A ver¬
anschlagt (nicht 8000 A).

xx. Langcuscheid (Unterlahnkreis), 7. Jan . Hier starb am
5. ^ anuar, 70 Jahre alt, der Landwirt Herr Wilhelm Born.
Gleich seinem Vater, dem ehemaligen nassauischen Landstand-
und spateren preußischen Landtagsabgeordneten Born, war er
ein ehrenhafter Charakter und entschiedener Anhänger der ehe¬
mals nassauischen Fortschrittspartei , bei nationaler und liberaler
Gesinnung.

, Hd. Frankfurt 7. Januar . Von dem Schwur-
gericht wurde heute der 28jährige verheiratete Postbote Jakob
Altmann  wegen schwerer Urkundenfälschung in einheitlichem
Zusammentreffen̂mit Betrug zu einer Gefängnisstrafe von 8
neonaten verurteilt. — Der Main  ist seit gestern um 25 Zenti¬
meter gestiegen. Auch die Nidda ist rapid gewachsen und über-
Ichwemmt stellenweise Wiesen und Felder. — Auf einem Felde
bê Oberrad entspann sich am Samstag eine Schlägerei
zwischen mehreren Arbeitern , bei der mit Hacken und Schöppen
gefochten wurde. Der 32jährige Arbeiter Heinrich Dörner
von hier erhielt mehrere Hiebe auf den Kopf und mußte schwer
*£“ $ 1 ins Heiliggeist-Hospital gebracht werden. Der 23jährige
Weißbinder Jakob Elsässer, ein Teilnehmer an der Schlägerei
und vermutlich der Täter , versuchte sich mit Lysol zu vergiften.
— Am Sonntag nachmittag wurde in O f f e n b a ch der Arbeiter
L Klor  aus Frankfurt verhaftet. Er hatte im Keller eines
Hauses der Frankfnrterstraße an Kindern unsittliche Handlungen
vorgenommen. - Der Diplom-Jngenieur Dr . Alexander Lang
hat einen Ruf als ordentlicher Professor für Jngenieur-Wissen-
schäften an die englisch-spanische Universität Montevideo erhalten
und hat die Berufung angenommen.
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* Wiesbaden , 8. Januar 1907.

in t cm u . . . . whioui *.vicimun uro

Arche «» fatt borm,tta0ä 10  Uhr ab, im Distrikt „Obere?

** D,c Freisinnigen in Bierstadt. Im Gasthof „zum
Baren" in Bierstadt fand gestern abend eine freisinnige
Wahler - Versammlung  statt , zu der etwa 500 Besucher
erschienen waren. Der Kandidat der freisinnigen Volkspartei,
Herr Justizrat Dr . Alberti,  entrollte in stark zündenden
Worten sein politisches Programm . Der sozialdemokratische
Redakteur O u i n d t aus Frankfurt , der sich mit mehreren
seiner Parteimitglieder unter den Anwesenden befand, versuchte,
den Freisinn in verschiedenen Fragen bloßzulegen, er wurde
aber darin von Herrn Justizrat auf glänzendste widerlegt. Die
Versammlungsoll, so berichtet man uns, einen imposanten, für
den Freisinn durchaus günstigen Verlauf genommen haben.

* Der Fall Munding vor dem Reichsgericht. Aus dem Reichs-
gericht schreibt man uns : Vom Landgerichte Wiesbaden ist am
3. September v. I . der Annoncen-Akguisiteur Max M ü n d i n a
wegen Rückfallbetruges zu 5 I a h r e n Z u cht h a u s und Ne-
benstrafen verurteilt worden. Das Gericht hat sechs Fälle vol-
lendeten und sieben Fälle versuchten Betrugs angenommen.
Nachdem er längere Gefängnis- und Zuchthausstrafenverbüßt
hatte, mietete er sich bekanntlich völlig mittellos hier ein Zim-
mer. Er saiLinelte zuerst Anzeigen für ein Fachblatt, dann auch
kur andere Blatter . Er kam sehr knapp aus, hielt sich aber
eine Schreiberin, der er monatlich 25 A, später 40 A zahlte, und
mit ber er intime Beziehungen hatte. Später stellte er einen
Reisenden an und ließ sich Briefbogen mit langen Aufschriften
drucken. Dann suchte er allerlei Bureauangestellte mit Kaution
Hierbei hat er die ihm zur Last gelegten Straftaten verübt
indem er sich die Kautionsgelber aneignete oder anzueignen
suchte und über den Umfang und die Solidität seines Unter-
nehmens falsche Angaben machte. — Seine Revision  wurde
als unbegründet vom Reichsgericht verworfen

* Es bleibt dabei Herr Held. Vom R ei chs g'e r i cht ver-
'° ° rfen  wurde die Revision des hiesigen Däagistratssekretars
Adolf Held,  der am 8. Juni 1906 vom hiesigen Landgericht
neben dem Arbetter Braun  wegen Vergehens gegen§ 175 zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt worden ist 5

* Vom Tode des Ertrinkens gerettet. Aus Bi ebri  ch wird
uns gemeldet: Heute Nacht gegen 1%  Uhr hörte der Matrose
einer Eganschraube, die am Landeplatz Waldmann zwecks Aus-
laden von Gütern liegt, Hilferufe. Der Matrose stieg sofort in
b'e d«̂r Eganschraube befindliche Schaluppe nnd ruderte nach

" "^ stelle. Er fand dort einen Matrosen eines anderen
Schiffes mit den Wellen kämpfen und konnte ihn noch recht-
zeitig retten.  Es stellte sich heraus, daß der Verunglückte
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B . K. Im Salonwagen. Wären wir ein so großer Protz wie
diele andere, dann würden wir jetzt die Nase noch einmal so
hoch tragen als sonst. Wir sind ja gestern nachmittag in einem
Salonwagen  gefahren . In der Tat , in einem patenten
Salonwagen. Aber nicht in Breitenbachs mächtigem Reich ras¬
selten wir wie auf Gummirädern dahin. Nein, solch luxuriöse
Geschichten können und mögen wir uns nicht leisten. Dagegen
ging die Salonwagenfahrt dicht neben  dem Königlich preu¬
ßischen und großherzoglich-hessischen Schienenstrang. Fast wie
Ironie sah's aus. Nein, nein, so schlecht sind wir nicht — es
war nur Zufall. Herr Betriebsdirektor K l i s se r a t h, der
hiesige Allgewaltige unserer S . E.-G., hatte uns in zuvorkom¬
mendster Weise wieder einmal zu einer Probefahrt  einge¬
laden. Gestern galt's nicht um das Urteil _der maßgebenden
Presse, ob morgen oder die nächsten Tage die landespolizeiliche
Abnahme einer neuen Strecke erfolgen darf. Wir sollten nur
unsere Meinung äußern über einen neuen Wagen.  Und das
war eben der Wagen, den wir uns als einen Salonwagen den¬
ken. En miniature und bei der Straßenbahn natürlich. Also
die kommandierenden Generale stellten sich wie stets pünktlich um
4 Uhr vollzählig ein. An der Haltestelle Viktoria-Hotel stand
der Probewagen bereit. Ein geschmackvoller Kasten! Aber? Wie
kann man nur. Das Gegenteil, einen prächtigen, hübsch ge¬
schmackvoll lackierten, blitznagelneuen'Wagen bewunderten wir
da vor uns. Es soll ein Schnellzugswagen  sein, wurde
uns gesagt. Das ist er auch. Beim Aufsteigen merkten wir
schon, daß das Trittbrett für den Fuß viel bequemer ist. Dann
standen wir nun auf dem Vbrder- oder Hinterperron. Ganz
gleich— überall war man gut aufgehoben. Der Aufenthalt ist
durch dreiteilige  K lap  p tü  r en. die sich, wenn man kein
allzu großer Tölpel ist, ohne Gefahr für die Händchen schließen
kann, von außen abgesperrt. Der Raum ist dabei bequem. Frei¬
lich, wer sich ins Innere des Wagens bequemen will, der muß
seine Guckaugcn aufsperren, denn er muß gewissermaßeneine
kleine Treppe hinaufsteigen. Schwerfallcn wird das jedoch kaum
vielen. Drinnen ift’S schön, sehr schön und hübsch behaglich.
Selbstredend sieht man hier allen Comfort. Große breite Fen¬
sterscheiben. genügende Ventilation dadurch, daß mit einem Ruck
sich zwei Ventilationstüren aus einmal öffnen, glanzvolle
elektrische Beleuchtung, mit Decken belegte Bänke, unter welche
man bequem seine Füßchen und Füße stecken kann und einen viel
breiteren Durchgangsraum wie früher. Das funkelt und
glitzert dadrinnen eben genau so wie in einem Salonwagen für
uns. Weißt Du, Leser, wo die Reise hinging? Nach dem gol¬
denen „Meenz". Die S . E.-G. wird immer nobler, wenn sie
auch Nörgler genug selbst unter ihren scheinbaren eigenen
Freunden hat . Mit Recht macht sie sich nicht viel daraus . Sie
will nämlich den kostbaren Schnellzugswagen, der ihr 16000
Märkerchen kosten wird, zunächst auf der Biebrich-Mainzer
'Strecke und vielleicht später auf der anderen Mainzer Linie
einstellen— wenn's die Presse erlaubt ! Wir würden dies sogar
begrüßen. Einmal haben wir dadurch, daß alles geschlossen ist,
keine kalten Füße bekommen, dann fühlten wir uns als viel
malere Herren darin, drittens waren wir 5 Minuten frühe»
in Mainz wie sonst und viertens gings trotz der Schnelligkeit
verhältnismäßig sehr ruhig, weil der Wagen leichter federt. Und
fünftes hebe ich mich noch darüber gefreut, daß zum Teil di;
Reise direkt neben der Konkurrentin Staatsbahn hergeht. Gut
Süddeutsche, den Wagen kannst Du meinetwegen einstellen. Es
ist gut so. Um eventuelle Opponenten schere Dich nicht.

* Personalien. Zu Rcgierungsbaumeistern ist ernannt der
Regierungsbauführer Otto Pfeiffer  aus Diez a. d. Lahn. —
Dem Obersten a. D. Vitzthum von Eckstaedt  zu Wiesba-
den, bisherigem Eisenbahnkommissar, wurde der Rote Adler¬
orden dritter Klasse mit der Schleife verliehen.

—r. Bei den ringenden Damen . . . Die Frauenfrage wird
-bekanntlich am eifrigsten vom modernen Variätä gelöst. „Alles,
nur das nicht — hätten wir vorgeahnt!" So würden die ver¬
dutzten Hellenen ausrufen, wenn sie heute vor einer Bühne
sitzen und verwundert schauen könnten, wie die von ihnen über¬
lieferte Ringkampfkunst jetzt von den edlen Frauen übernom¬
men wird . . . Auf der Bühne an der S t i f t str a ß e kam es
am Freitag zu einem delikaten Zwischenfall,  der eine ab¬
norme Lachsalve im vollbesetzten Theater löste. Eine üppig und
sehr stark gebaute schwarzhaarige Schlesierin im tiefschwarzen
Tricot rang mit einer hellblonden Holländerin — schmächtig
wie ein zierliches Rautendelein, aber fix wie ein gehetztes Eich¬
hörnchen. Man konnte im ersten Augenblick glauben, daß die
Muskelkräfte der schlesischen Arme die kleine Gegnerin zermür-
ben würden. Ilber pardautz siel Plötzlich auch die schwere Fe-
sinng samt der Zitadelle, daß sich hoch die schwarzen Tricotbeine
in die Luft streckten und der Körper einen Moment fast auf dem
Kopf zu stehen schien. Der Kampf ging mit gesteigerter Vehe¬
menz weiter. Alle Augenblicke wälzte sich das weibliche Ringer¬
paar, kaum aufgestanden, wieder am Boden. Kaum werde-»
aber auch ringende Männer innerhalb einer knappen Minute
soviel  komische Purzelbäume und Kapriolen schlagen, als diese
beiden Kämpferinnen an diesem Abend. Bald war das Haar
zerzaust, die Augen starr vor gereizter Stimmung — ein Bild,
als wenn sich die beiden Gegnerinnen rasend zerfleischen wollten.
Dann bogen sich wieder die Oberkörper gegeneinander, die
Köpfe wie liebkosend nebeneinander geduckt und alle vier Arme
straff ausgestreckt— einen Moment atemlose Stille — und dann
sausten die Arme jählings eisernen Pranken gleich um den Kör¬
per der Gegnerin. Wieder ein Hinstürzen, ein Aufbieten aller
Leibeskräfte und plötzlich standen die beiden von neuem da!
Nun war die Wut aufs Höchste gestiegen. Hat man je aus
Manneraugen einen solchen Zorn blitzen sehen? Aber jetzt ge-
fckah das Unerwartetste, das, was die höchste Spannung des
Publikums plötzlich in homerisches Lachen auflaste. In der
Rage kamen die Kämpfenden unverhofft dem Preisrichtertische
zu nahe. Eine der Damen ergriff im blinden Eifer anstatt den
Arm der Gegnerin  den Arm des blonden P r ei s r i ch-
ters,  der nun plötzlich fest an das Ringerpaar gefesielt war und
wider Willen in großem Satze mit herumgeschleudert wurde. . . .
Nun hatte sich das Haar der schwarzhaarigen Schlesierin aus
Angst vollends gelöst und

— -- wunderbar
Ist ein Zopf von schwarzem Haar,
Doch am wunderbarsten dann
Hängt ein solcher  Backfisch dran . . .

Nach den ersten 10 Minuten waren 2 Minuten Pause einge-
treten und 7 Minuten später verkündigte der Ringkampfleiter
den Sieg — der weiblichen Festung aus Schlesien . . .

Er wollte nicht ausbiegen. In der Frankfurterstraße
begegneten heute vormittag einander zwei Fuhrwerk?. _ Keiner
her Fuhrleute wollte ausweichen. Endlich fuhr man links an¬
statt rechts aneinander barsch vorüber, wobei man aber in der
Hitze des Eifers unterwegs nicht weiterkam, denn plötzlich bingen
die Räder der beiden Fuhrwerke ineinander. Run stieg der
Zorn, vom Wortwechsel ging eS zu Tätlichkeiten über. Einer
der Fuhrleute, den man für den Hauptschuldigen zu halten schien,
bearbeitete man mit der Peitsche. Ein Auge wurde ihm blau-
geschlagen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Ka l l e u.
Cie., Aktiengesellschaft, Biebrich a. Rh. Das Grundkapital ist
durch Beschluß der Generalversammlungvom 21. Dezember 1906
um 500 000 JC erhöht worden und beträgt jetzt 4000000 Jl A/ic
neuen Aktien sind zum Betrage von 145 Proz . ausgegeben.

** Beim Schlittenfahren verunglückt ist gestern abend6 Uhr
an der oberen Platterstraße die 14jährige Tochter des Architek¬
ten Jakobi,  Mainzerstraße 25 wohnhaft. Sie erlitt einige
Quetschungen und Verstauchungen und mußte von der Sanitats-
wache in's Krankenhaus gebracht werden.

** Kleiner Brand. Heute vormittag 11.30 Uhr war im Hofe
des Grundstücks Saalgasse 14 ein Holzschuppen, in dem, sich Holz,
Lumpen etc. befanden, dadurch ln Brand geraten, daß in demiel-
ben Kinder mit Steichhölzepn gespielt haben. Die, Feuerwehr
hatte ungefähr eine halbe Stunde mit den Löscharbeiten zu tun.

x. Ein neuer Unglückssall an der Hunsrückbahn. Kaum hat
man sich einigermaßen von dem furchtbaren Schrecken erholt,
den das große Schachtunglück bei Sauerbrunn im Gefolge hatte,
als schon wieder eine Trauerbotschaft ins Land,kommt. Wieder
ist es die Firma Eberhard, Schreiner und Sippmann,, welche
betroffen wurde. Ein bei Ehr an der Bahnstrecke Boppard-
Eastellaun arbeitender Mann war gestern nachmittag mit Dy-
namitsprengungeu beschäftigt, als sich, der Sprengstoff früher
wie vorgesehen entlud und den Aröeiter schrecklich. zurichtete.
Schwer verletzt wurde der Unglückliche kurze Zeit darnach ge¬
sunden. Das Fleisch ist ihm vollständig im Gesicht in Fetzen
gerissen, das eine Auge verloren. Wahrscheinlich wurde der
Arbeiter aus den Boden geschleudert und hat auch innere 33 ct-
letzungen erlitten, denn nachdem er in das Bopparder Hospital
gebracht war, hat er bis neun Uhr gestern abend noch nicht das
Bewußtsein wieder erlangt . Der Schwerverletzteist ein Deut-
scher.

t Ein schwerer Antomobilunfall ereignete sich in der Nahe
de« Städrchens Eltville. Dort stieß ein Kraftwagen mit dem
Fuhrwerk des Hofpächlers Vogel in der Dunkelheit zusammen.
Infolge des heftigen Zusammenpralls wurde das Automobil der-
art beschädigt, daß an eine Weiterfahrt nicht zu denken war.
Auch das Fuhrwerk, das ohne Licht fuhr, wurde stark be,chadigt.
Das Pferd erlitt einen Beinbruch und der Kutscher schwere Ver¬
letzungen am Kopef.

x. Das Unglück im Hunsrück. Die bei dem Schachtungluck
in Sauerbrunn ums Leben Gekommenen sind: der 45,Jahre alte
Joseph. Ni ck aus Lamscheid, Vater von 7 Kindern; die 18 Jahre
alte Margarete Pies  aus Lamscheid; der 26 Jahre alte ^ ta-
liencr Julius Balsemil;  der 24 Jahre alte Sflt.
mann;  der 17 Jahre alte Anton Kar b ach; der 22 ^ ahre
alte Johann L ei n i n g e r aus Dörth ; der 24 Jahre alte Kar-
b a ch aus Hungenroth; der 40 Jahre alte Anton, L i e s e n f e l d
ans Leiningen, Vater von 4 unerwachsenen Kindern, der 4v
Jahre alte Anton K I e e m a n n . Vater von 6 unerwachsenen
Kindern; der 17 Jahre alte Wam Maus,  beide aus Norath,
der 13 Jahre alte Peter Weingarten  aus Boppard; der
22 Jahre alte Hickmann  aus Bickenbach und der 19 Pahre
alte M a l l m a n n aus Norath. Die nach Süden zu in der
Schlucht stehende große Felswand hat sich vollständig gelost und
droht jeden Augenblick einzustürzen. Vorgestern wurde die Un-
glücksstelle von dem Eisenbahnpräsidcnteii Schwerins aus Saar¬
brücken und von Gcheimral Blum vom Arbeitsministerlum be-
sichtigt. — In Schwall bei Halsenbach ist bekanntlich vor einiger
Zeit ein Mann und ein Mädchen durch eine Pulverexploslon um
das Leben gekommen. Das Haus, in welchem das Pulver aus-
bewahrt worden war, flog damals in die Luft. Nunmehr wurde
das Haus von der Firma Grün und Bilsinger. deren Pulver in
dem Keller des Hauses gelegen hatte — es war das Pulver,
welches zum Bau der Hunsrückbahnverwandt wurde - wieder
errichtet. Der Bau der Bahn hat bis heute schon5 oder l, Tote
gekostet, dazu kommen nun die 13 Opfer der jetzigen Katastrophe

* Freude und zugleich unliebsame Ueberrajchiing. Ein recht
nettes Stückchen passierte am 2. Januar einem hiesige» Vogel-
züchter im Ausstellungslokal „Zum Deutschen Hof . Al-, kaum
er ausgestellte Stamm Vögel prämiiert war. erschien ein hie-

siger Geschäftsmannmit dem Gerichtsvollzieher, um die ..Prä¬
mie" an dem Käfig zu befestigen. Wie enttäuscht der glückliche
Züchter gewesen sein wird, kann man sich leicht denken, zum»!
der Stamm Vögel einen Wert von 260 JL  hat.

v, Eden-Theater. Der äußerst zahlreiche Besuch, dessen
sich das Eden-Theater erfreut , stellt der Direktion cm gutes
Zeugnis dafür aus . daß sie es verstanden hat. auch nn neuen
Jahre mit guten Kräften zu operieren Gewiß, diese Kras e
sind gut !- Jede einzelne Nummer zeigt uns , daß die Künst¬
ler mit der Zeit vorangeschritten sind und uns Neues und
Aktuelles bringen . Wenn ein Varisw Hauptwert auf Hu¬
morist und Soubrette legt, darf man sagen der Erfolg ist
da. Beide Kräfte hat die Direktion sorgfältig; und richtig
gewählt. Paul Richard  als Humorist besitzt Stmune
und Bewegung : dazu bringt er neueste Schlager der Saisoi
— die Lacher sind aus seiner Seite . N e l l,i Lieblich  aw
internationale Kostümsoubrette erfreut mit einigen neuen
Koupletts und der gespendete Beifall bezeugt ihr, daß c-w
Publikum mit dem Gebotenen zufrieden ist. Als Neuheit
führt uns Phoites „Diabolische Tändeleien ', gen. der
Mann ohne Knochen, vor. Auch dieses Experiment gefiel
den Zuschauern und lebhafte Kundgebungen wurden laiit.
Besonders 'die Hnmoristika herrscht in diesem Programm vor.
So führen T h e F e i t s mit einer Pantomime „v.olle,Strei¬
che in der Vackstiibe", verbunden rmt Blitzmodell,enrng,
auf das humoristische Gebiet . Besonders ihrer ..ufgabe als
Modelleur entledigen sie sich mit Humor und Geschick. Th e
preat Shlvero,  als amerikanische Jongleure , verstehen
das Publikum durch die humoristisch ausgesührte vwngleur-
kunst zu unterhalten und zu fesseln. Nicht unerwähnt wol¬
len wir Herrn Paul D o h m e I als Schnellmaler lassen. Er
arbeitet im großen Stil , mit ziemlicher Sauberkeit und emr-
nenter Schnelle, sodaß inan ihm kaum folgen kann. Binnen
weniger Minuten stand eine wundervolle Landschaft vor den
Augen der Zuschauer. TheRegahsin  ihrem Original-
Transforniations -Mulikal -Akt „Die Uhr " bieten auch etwas
neues auf bicfeut Gebiete. Es dürfte sich ein Besuch des so.
viel bietenden Eden-Theaters empfehlen.

* Kurhaus. Der beginnenden Faschingszeit Rechnung ira-
gend wird die Kurverwaltung morgen Mittwoch stbend em
Karnevalskonzert, ausgeführt von der Kapelle des Regimentß von
Gersdorff, im Kurhause veranstalten, für das Herr Kapellmei
st er Gottschalk ein sehr humoristisches Programm ausgestellt hat
Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, dochj J Je
Kurhauskarten beim Eintritte vorzuzeigen. Auch das Nachmit-
lagskonzert wird von der Kapelle des Regiments von Gersdorll
«iusgeführt.

* Besitzwechsel. Herr Architekt Hub. Hi mm es in Web-
rich hat sein Wohnhaus mit Restaurant Ecke Kaiser- und Mühl-
straße an Herrn Christian Buchkremer  aus Arenberg ver-
kauft. .

* Hochschulkurse von Dozenten der Humboldt-Akademie.
Wir machen hiermit auf den am Donnerstag, Freitag ». Sams¬
tag, abends 8 llhr , in der Aula der höheren Töchterschule stwt-
findenden musikgeschichtlichenVortragszyklus des Herrn wr.
Leop. Hirschberg über „Tristan uird Isolde" aufmerksam. Die
Ausführungen des. Redners sollen von gesangtlichen und
pianistischen Erläuterungen begleitet sein.

* Verein für Nass. Altertumskundeund Geschichtchorschung.
Am Mittwoch, 9. Januar , wird im Hotel „Grüner Wald" abends
6 Uhr Herr GymnasialoberlehrerProfessor Dr . H ey m a ch über
Johann von Nassau, Erzbischof von Mainz, einen Vortrag hat-
ren. Gäste, auch Damen, sind willkommen.

* Die Feuersicherheit indenTheatern.  Der Ma¬
gistrat Frankfurts hat angeordnet , daß fortan in,allen Ge-
neralproben neuer Theaterstücke in Frankfurt ern Feuer¬
wehr-Offizier oder -Feldwebel anwesend fern muß, um lest-
zustellen, ob irgendwelche Feuersgesahr durch die Auffuqr-
nng des Stückes entsteht. Eventuell werden dann besondere
Vorsichtsmaßnahmen für die Aufführung getroffen.

* Fahrgeld-Reklamationen. Wenn jemand auf der
Eisenbahn fährt und ist im Besitz einer Rückfahrkarte, so will
er sie auch tatsächlich zweimal für die Strecke benutzen. Kann
er dies nicht, so reklamiert er das ' Fahrgeld ber der Eisen¬
bahn. Früher waren derartige Reklamationen an der Ta¬
gesordnung , und die Eisenbahnverwaltung hat , um sie etwas
einzuschränken, eine Schreibgebühr von 1 M für solche Falle
eingeführt . Dadurch ist die Rückerstattung von Fahrgeld sur-
kleinere Strecken so gut wie ausgehoben. Dazu kommt nun
noch die Fahrkartenstcuer , die bei der Rückerstattung de^
Fahrgeldes berechnet wirb, und man kann sich denken, wa >̂
schließlich noch übrig bleibt . Wenn man als Beispiel an¬
nimmt , ein Passagier habe eine Rückfahrkarte 3. Klasse von
Frankfurt nach Wiesbaden für die Rückfahrt nicht benutzt,
und das Fahrgeld vorschriftsmäßig reklamiert, so ergibt sich
folgende Rechnung: Preis der Rückfahrkarte 2.70 ^ - Da¬
von geht ab der Betrag für die einfache Fahrt mit 2\ Jt  und
die Fahrkartensteuer mit 10 I , bleiben noch 60 oxe übet
nicht rückerstattet werden, weil die Schreibgebühr 1 M be¬
trägt . Dies wird dem Reklamierenden mitgeteilt und dre
Sache ist aus . Als zweites Beispiel wird angenommen, daß
jemand ein Retourbillet 3. Klasse Frankfurt - St . Goars-
Hausen für 6 <41 nur einmal benützt und das Fahrgeld re¬
klamiert habe. Es werden an dem Beftag abgerechnet 4-<0
<4i  für die einfache Fahrt einschl. Steuer . 1 Jt  Schreibgebuh.
ren und 10 Postanweisungsporto . So erhält der Rekla-
mierende noch 20 von denen 5 $ Bestellgeld abgehen.
Rechnet er noch sein Porto für den Brief an die Eisenbahn-
Verwaltung mit 5 F, so hat er im Ganzen 10 zurückerhal¬
ten, also noch nicht 2 Prozent des Fahrkartenpreises , den ec
bezahlt hat . Wenn erst die Tarifreform -durchgefuhrt ist.
werden Reklamationen von Fahrgeld wohl nicht mehr Vor¬
kommen, aber dafür fahren wir auch erheblich teurer , wie ge-
genwärtig . rY  .

* Das macht die Liebe. In F r a n k f u r t erschoß sich
gestern früh in einem Hotel am Hauptbahnhof die geschiedene
Frau Charlotte vanderPerre  geb. Lemcke aus Brüssel.
Das eigentliche Motiv zu dem Selbstmord ist unbekannt, läßt
sich vielleicht nur aus Umständen ahnen, die in den setzten
Wochen und Tagen in das Leben der Frau spielten. Im
November lernte sie, nachdem sie, wie sie selbst erzählte,
ihrem Gatten durchgegangen war , in Neapel einen 34jähri-
gen Kaufmann aus Kreuznach kennen. Beide singen ein
Liebesverhältnis an und reisten zusammen nach Monte Car¬
lo. Wien und München. Dort verbrachte Frau van der
Perre im Hause einer Baronsfamilie das Weihnachtsfestund
begab sich dann Anfang Januar nach Frankfurt , währen-o 7>ec
betreffende Kaufmann die Feiertage in seiner Heimat in
Worms verlebte. Dorthin depeschierte sie ihm, er solle so¬
fort nach Frankfurt kommen. Sie könne ohne ihn nickt leben
und ohne ihn gesehen zu haben nicht, wie sie vorhabe, nach
London fahren . Ihr Geliebter war jedoch geschäftlich am
Erscheinen gehindert , und so setzte sie sich am Freitag mit
einem Kaufmann aus Frankfurt in ein Automobil und fuhr
nach Kreuznach. Außerdem schrieb sie jeden Tag zärtliche
Briefe dorthin . In Kreuznach wurde nun verabredet, am
Sonntag in Frankfurt in dem Hotel, in dem die van der
Perre wohnte, Abschied zu feiern. Sie sprach bei dieser Ab-
schiedsseier wieder, wie schon öfters , von Selbstmord , ver¬
sprach aber schließlich, keine Dummheiten zu machen. Dabei
zerriß sie ihre Scheidungsurkunde . Gestern früh vor £7
Uhr sagte sie ihrem Geliebten Lebewohl, während sich dreier
aber noch einige Augenblicke in der Restauration aufhielt,
schoß sie sich eine Kugel in die Schläfe.  Die Leiche
wurde nach dem Frankfurter Friedhof gebracht.

A. Abonnentin, Biebrich. Gewiß dursten Sie den Herrn
auf offener Postkarte an seine Altjahrsscksuld erinnern. Natür¬
lich vorausgesetzt, daß die Erinnerung nicht in beleidigender
Form erfolgte.

N„ Walramstraßc. Wo in einem Satze -der Sinn halb
ausgehi, folgt ein Komma (,); wo der Sinn dreiviertel ausgcht,
folgt ein Semikolon ist; wo der Sinn garnichl mehr geht, folgt
die Pauses—); wo der Sinn erst Nachkommen soll, folgt ein Dop¬
pelpunkt (:!, und wo der Sinn Mitleid erregt, folgt ein Aus»
rufungSzeichen(!). Nun wissen Sie 's.

Elektro-Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Beciihar»
Klotz ing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röftel,

beide in Wiesbaden.

Lickeru.schmerzlos
Nur echt ouS der Krone « Apotheke Berit«, Friedrichstraß« 16g
Depot w den meisten Äpothelei, und Drogerie«. MSts



Die n(hh in grosser Auswahl vorrätigen

JaMletOer , TaillenMelOer, Blusen,
MiileL Rilke etc.

sind ganz ausserordantlich , teilweise auf die Hälfte der bisherigen

Preise  ermässigt und bieten eine günstige Gelegenheit zur Beschaffung

des Frühjahrsbedarfs*

nCTlZ . Bauggasse 20.
E 7493

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspiel -Ensembles

Mittwoch , den 9 . Januar 1907
Abends 8 Uhr:

Slserlocfti . Holmes.
' Detektiv-Komödie in 4 Akten frei nach Motiven au » Conan Doy 'e
.atomanfere in dcr Berliner Originol -Searteitimg von Ford . Bonn

In Szene gesetzt von Carl Waldemar.
SHerlock Holmes, De.cktiv
Lady hatogan
Dr . MorS
Sybill , seine Gattin
Jnsvekror Knox
Jnlpek or Smallwecd
Frau Chase, Vermieterin
HorbS. Musiker
Gin Straßenkehrerjunge

Povm ? ^ Assistenten des Dr . MorS
Fer Lord Oberrichter
Erofessor Johnson

' Lormornzoff, K.avier-Pirtuose
Mrs . Wq.er
Mist Wyler

, Mist Lenox
Miß O ' Brien
Mr . Tower
Jim )
Memo > Verbrecher
Jack J

Max Freibnrg
Geroy Walten
©legfrieD Loehm
Bctiy Welser
Adoli Nehseld
Marcell Golz
Jeannerle Bc' he
Alsred Donnert
Christi v. Pommer
Carl Fleischer
L- ydiu Sormand
Hans Umba
Hans Riesler
Curt Sturmvogt
Ada Linken
Viktoria Neger
Grete Nordcgg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johannes Terenyi
Ferdinand Wächter

4 bunstgeschichtl. Vorträge
am 9., 16, , 23 . und 30 . Januar , nachmittags 3 Uhr , im

Kunstsalon Vietor , Taunusstr , I,

Fräulein Mein Escherisch
Thema : ^ Die Schule vo » Kö

Abonnement aüe  4 Vorträge Mk. 4 (Lehrer , Lehrerinnen,
Schüler und Schülerinnen Mk. 2), Einzelkarten Mk . 1.50

bezw. Mk . 0 .75 im Salon Vietoi *. 7420

Zur AuDmz.
t . Kür

sämtliche Landwirte«.viehbefitzer!
Der Versand des echten , weltverühmte » Kutter¬

kalkes Marke 8 und A von der Fa. ML Brockmann,
^ ^' pzig - Cutritzsch befindet sich in Händen des Herrn

Teppen in Dotzheim und warne meine
ŝ rte Kundschaft , sich beim Einkauf vor der minderwertigen
Ware zu schützen. 3226

Erfüllungsort für Lieferung ist Dotzheim.
r. lv.

Hochschulkurse von Dozenten
der tzumbol-t-Kkademie zu Berlin.

Am Donnerstag , den 10 . , Freitag , den 11.
und Samstag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr , wird

Herr Dr. Leopold Hirschberg,
Dozent dcr Humboldt -Akademie,

4 Vorträgs
über

„Tristan und Möe"
mit gesanglichen und pianistischen Erläuterungen in der Aula
der höheren Töchterschule halten.

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise
von 3 M ., Karten für Einzeivorträge für 1.50
M . erhältlich in den Buchhandlungen von H . Römer,
Langgasse, Keller & Gecks , Wcbergasse , den Zigarren-
gcschäften von August Engel , Taunusstr . und Ecke Wil¬
helm- und Rheinstr ., I . Staffen , Kirchgasse 51 und in
der Töchterschule beim Pedellen.

Einzelkarten können nach dem ersten Vortrag gegen
Zykluskartcn umgetauscht werden 7431

Der Schriftführer.
_ ._ Dp.  W . Bergmann , Eigenheim.
fiMruinniii wii iMiiii nii m iin niiin iiii iim n»»■ ■«»« »«■■ ■ ■

Alkoholfreie yergohrene
weis .© u.

der Rheinischen Weinkelterei Gebr . Wagner , Sonnenberg,
Telephon 3411 . — Erhältlich in allen besseren Restaurationen,

Hotels und Delikatcssen -Geschäften . 3186
auu— UBUUW" I■■» »„

Nambach.
Bekanntmachung.

Die Wählerlisten zu den Wahlen "der Gemeinde-
verordneten in 1907 sind neu aufgestellt und liegen gemäß
8 27 dcr L. G . O . vom 4. August 1897 in dcr Zeit vom
15. bis 30 . Januar d. Js . aus dem Geschäftszimmer der
hiesigen Bürgermeisterei öffentlich ans.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Nichtigkeit der Listen bei dem Gcmcindevorstande Ein¬
spruch erheben.

Nambach,  den 7 . Januar 1907.
Der Bürgermeister:

3229 Morasch.

Residenz-Theater.
Direktion : Or . phil . H. Rauch.

Fernsprech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 9 . Januar 1907

Dntzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Der Abt von St . Bernhard.
(2. Teil der Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in ö Akten von Anton Ohorn.

A'ot Heinrich Miltner -Schönau
Der Prior Gerhard Sascha j
P Frido in, Senior Georg Rücker
P . Meinrad , »bti. Sekretär Rudolf Bartak
P . Simon , Gtistsprovisor Weiuhotd Hager
P . Servaz Arthur Rhode )-
P . Benedikt, Pfarrer Friedrich Degener
P . Lukas HanS Wilhelmy
Lo rar von De g - Theo Tachaurr
Döbler, Drechsler ^ Max Ludwig
Marie , seine Frau Clara Krause
Dr . Ferdinand Döbler Heinz H. tebrüggt
Frau Rand , des Avres Schwester Sofie Schenk
Gertrud , ihre Tochter Elly Arndt
Weidlich Slosterlchaffer Gustav Schnitze
Liefe, feine Tochter Margot Wisch off
Lorenz, ein alter Knecht Mar Rickrich
Josef , DieNti Franz Queiß

Mönche — Bo!k.
Die Handlung spielt in dcr Gegenwart im C.ister-elrnserklostrr St , Bernhard
und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abtes , der 3. im Kreuz¬
gong des Kioiiers, dcr 3. im Maierhosc und der 4. im Kapitelsaale.

Der v. Akt spielt drei Tage später als der 4.
Kaffenöffnung 6.3V Uhr. Anfang ? Uhu Ende Sfc80 Uhr.

Stadttheater in Mainz.
Direktion Max Behrend.

Telephon 268 . Telephon 268.
Montag , den 14 . Januar 1907,

Salome. = =
Musikdrama von Richard Strauß.

Anfang 7 Uhr Ende nach 8 ' /, Uhr
Sperrsitz Mk . 4 .— Rum . Parterre Mk. 3 .— 3. Rang Mk. 3.—-
3227 Mk. 2 .60 Mk . 2 .— .

Billetvormcrkungen werben an die Theaterkasse erbeten.

Akademische Zuschneide -Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luiftuvlatz 1», 9. Et.

- älteste u. pretSw. Fachschule am Platz«
Md sämmtl. Damen» und Kindergard .. Berliner , Wiener Lngl. und
Pariser Schnitte. Leicht sasil. Methode. Borzügl ., prakt Unierr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direktr. Schül .-Aufn. tägl. Loft. w.
zugeschn. »nd -mgerichlek. Taillenmust . iucl. Futter »Anvr. Mk. 1,25.
Rvckschn. 75 Pf dis I Mk. 878«

Düsten -Verlrnnk : Lackb, schon von M . 3,— »u. Stogh.
Mn M. 6,50 au, mit Ständer Boa M. 1t.— aa.
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Nachtrag.

uL sich gaff: 7 1 Dachzim- zu vm.
M Näh. bei Blank im hkb. 7476
^Vldeinstraße 60 a Zimmer mit
eFI 1—3 Betten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Mansarde irei. 7341Wohnungen etc.

'Hluhige, junge Leute suchen zum
C * 1. April eine 2-Ziin .»Wohn
im Abschluß. O s. mir Preisang.
unter L. 1883 an die Expedition
d B.. 7464

^lldorkstraße 39 einige leere Man-
'£ }  sardzimmer sofort je n, Größe
von 3 Mk. an zu verm. 7447
A Zimmer und Küche per sos.

oder später zu verm. Näh.
Echwalbacherstr. 7, 1. r.

7483 NcmSberger.
(Fieerobenstraße 1 o. Zim.-Wohn
- - mit Bad, 2 Mans., 2 Keller
per 1. April zu verm. 7342 1 Zimmeru. Küche

(Bdh.) auf gleich zu verm. 7466
Hochstätte 8.

^sicistnraße 1, Ecke Niederwald-
straße, sch, 4»Z.<W. preiSw.

Per sof. 7823
stllheingauerstraße 17 schöne 4-

Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit enlspr,, zu v, N. das. 7471

C ^ mtnl . Arbeiter erhält gute
Schläfst, pro Wochef. 2.50

Mark Walramstr. 30, Bdh., 3. St.
I., bei Müller. 7168Ä ^ hcingauersiraße 17 schöne 3-

m  Zimmer Wohnungen, der
iNeuzeit entsprechend, zu vermieten.
:Näh. daselbst. 7470

Schöner Logir
mit od. ohne Kost zu vm. 7426

Göbenstr. 13, Hth., 2. St . lsLktilchgaffe 7, Hth,. 2 3-Zimmcr-
«w Wohnungen m, Küche im

11 . u. 2 . Stock zu verm . Näh . bei
Blank, 2, St . 7475

<7̂ rantenstr. 1, 1. St . r„ erhält
junger Mann Kost und

Logis. 7455
i k^ tnrtcmnflr. 13, 1. r ., 3 sch-

gr. Zimmer, Küche, Mans-
und 2 Keller per 1. April zu
vermieten. Näh. 7450

Wcllritzstraßc 51, im Konsum.

L -chwalbacherfir. 7, Stb . r», 1 1.,
&  möbl. Zimmer m. 2 Betten zu
verm. bei Wölfinger 7479

MM . 8,3 . II. r„
-Liaalgasse 4/6, Stb. 2, sch. 3-
W Zim.-Wohn. per 1. April zu
Venn. Näb. Bdh„ 1. St . 7132

ist ein schön möbl. Zimmer s. bill.
auf gl. zu verm. 7487

13 Wellritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p. 7439

Lchachtstr. 5, Bdh. 1, 3 Zimmer
^ mit Küche und Keller zu ver-
mieten. 7444
Neubau Scharnhorstftr. 9 schöne
N 3-Zim.-Wohnungen mit allem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten. 7443

Mir . 33,1 . p. r..
erb. amt. Arb. sch. Logis, per
Woche2 Mk. 7343

^edanüraße 5, Hinlery. 2., drei
W Zimmer. Küche u.  Zubeh.
aus gleich oder später zu verm.
Preis 410 Mk. 7441

2 möbl. Zimmer
mit und ohne Balkon zu vermiet.

Goetheftraße6, v. r.
4t -Ztmmeriuohii. , Hinterhaus,

mit Küche per 1. April zu vm.
N. Schwalb.icherstr. 7, 1. r . 7440

^ ^uijenstr. 14 . Hih. pari., erh.
^ Arbeiter schönes Logis mit
oder ohne Kost. 7454

ANestendstraßc8, Port , 3 schöne
Ab Zimmer u. KücheP. 1. April
zu vermieten. 7345

aNNlöbl. Zimmer mit 2 Belten
fWv  zu verm. 7484

Bleichstraße 33. 3. I.
« »vrkstr. 17 schöne Part . Wohn.,
‘Zß  3 Zimmer und Küche, auf
1. April, auch mit Werkstatt zu
vermieten(480 Mk.). 7378

Näh. 1. rechts.

2, im Speisedaus,
möbl Mansarde mit Kost

z-i verm. 7468
'hgeml. Arb. erh. bill. Logis
•£ » Hermannstr. 8, H. 1. 7503

Morkstr . 29 schöne geräumige
'+J  3 -Z.-B»o.n. mit Balkon und
reich!. Zubehör sofort billig zuvermieten. 7d45

Wellrtatraeee 1,
mölllretes Zimmer zu ver¬
mieten. 7504

4B Zimmer u. Küchep. 1. April
O zu verm. am Bahnhof Dotz¬
heim. Näheres Rheinstraße 43,
bei Seipel. 7505

^Hdorkuraße 39 Werkstatt, ca. 70
/£j  Qmtr ., für jeden Betrieb
geeignet, eo. mir 2 od. 3 Z.-Wohn.
zu verm. 7448

^| l >eDetne 4-ZtM.-LSohN. in
-«Vf - guter Lage von kindcrl.
Ehepaar per 1. April 1907 bis
850 Mk. ges. Off. u. sttr. 7505
an die Exped. d. Bl. 7509

Statt u.Nemise
für 1 Pserd zu verm. 7424

Netielbeckür. 12, 1. l.

Westendstr . » 2.
Laden, Waschküche und Flaschen-
bierleüer sof. bill. zu vm. 7316

Lcharnpornur , 9, 2-Zim.-Ä °hn.
A (Fromsp.) per sof. oder später
zu vermieten. 7433

i-Lcharuhorststr. 9, 2-Zim.-W»UN.
-A p. sof. od. spät. z. vm. 7436 LadenlokaL

nebst Wohnung zu verm. 7453
Ndeingauerstr. 6, 1. St . l.Stei&gasse 6.

2 Zimmer und Küchep. 1. April
zu verm. 7344 Cafeu, Konditorei

sofort zu verm. Näh. Dotzbeim,
Rheiustr. 43. bei Seipel. 7506

4»»uh. km: erlöse» Ehepaar j. z
w \> 1 . April 2»Z,M.-Wohiiung
rn. Zub., im Abschluß, Nähe

iRheinstcatzc. Off. mit PreiSaug.
unter H. O. 7419 an die Exped.
d. vlatteS. 7419

^dkermannüraße 19 Werkstatt zu
•J / vermieten. Näh. 74: 1

Wellritzüraßc 51, im Konsum.

^ »jahuierstr. L, Hth. p., 2 Zim.
i u. K. a» ruh. L. zu verm.
'Näh. Rbeinnr. 87, 1. St . 7404

Qlallung für 3 u. 3 Pscroe und
»v jjututraum zu verm. 7472

Dollbeimerstraße 18.
tfiiieeacfcr, l ‘/> Nlorg., an der

Aaistraßc, zu verp. 7474
Dotzheiinerstr. in, bei Tüo».«mi a .Ä s

Hotzstall zu vermieten ^ 7361
Sonnen --erg, Talüraße 14. Ariteitdtiai ' kt,

Wtzorkstraßc29 schöne 2-Z.-W.
■y/ aus 1, April U7 zu cm. 7446

Ein iiielsilirsiner
zum Polieren gejucht 7463

Drudenstraffe 3,
Werkstatt

ladKhcmgauertiraße 17 schone Üi-
;Jrl Zimmer-Wohnungen zu ver-
m̂ieten. 7469

i ^ ermannüraße 16 2 Z ., Küche9g ii. Zubeh. zu verm. Näherer
2.  St . rechts. 7477 baldig. Eintritt oder Ouern

i0 Lehrling mit guter Echul-
biidunr gesucht. 7501

Leopold Vogel, Weinbandlung,
Adelheidstraße 14.

. Dachwohnung
zu vermieten 7483

Röderstraße 27.
FL»IN sauvercs, starler Mädchen

wird bis zum 18. Jan . ges.
7465 Hellmundstr. 31, Laden.

eine Monatssrau in kl.
HauSh. Schwalbacherstr 25,

Mtlb . Part. 1. 7497
t̂ uiiger Laufmädchen sofort
X ) gesucht. I Wittenberg,
Bahuhosstr. 20. 7517

Monatsfrau,
unabhängige, gesucht 7511

Taunu -ilraße 23, 1.

>G 'örnerftr. 5, 3 Zim. u. Küche
,« d- (Stb.) mit od. ohne kleiner
lWerkstätteu. Flaschcnbierkeller zu
lverm Näh. 1. Etage. 7456
i O weizimuicrwohnung mit Zu-
<0 behör zu verm. Näh. Werdcr-

1 firaöe 3, Part 7457
HLch. Zweizimmerwohii. (Fctip.)

aus gleich vreiSw. zu verm.
Jägerstraßc 15,

>7460 an der Waidstraße
; ( ^ elenenstr. 18, Hih, 3 kleine

Zimmcr-Wohn m. Küche u,
fZubeh. per 1. April zu vermieten.

Näh. 1. Etage. 7435
An» und Verkäufe

FLu 'gch. Kolonialw.» u. Gemuse-
>2? geschäst zu kaufen oder kl.
Laden in guter Lage zu mieten
gesucht. Off. mit Preisangabe u.
B . O. 7421 an b. Exped. dieses
BlatteS 7478

jHLaalgaffe 28 , Ätib., 1., 1 Zim.
A u. Küche per sof., event. ipät.

!zu verm. 7437
iMrestendstr . 8, Part., 1 schönes

Zimmer u. Küche per
,1. April zu vermieten. 7348 ^atulged . Wirtschaft traukheilSd.

sofort zu verk. bei 4- bis
5000 Mk Anzahl. Gefl. Off. u.
<ü.  7495 an d. Exp. d. Bl. 749,

4L heizbare Mansarden sofort zu
vermieicn 7478

Lotzhruvevftr. IS, Mtlb. Part. 1.

iss Pferd
sofort billig zu verk. 7159

Waldürate 26, vart

Römerberg 24, Ecke Schachtstraße,
sind Türen, Fenster, Oesen, Herde,
Dachziegeln, Pilastecsteine, Bau - u.
Brennholz billig zu verk. 7502

Schätzler,

MöbeMerKauf!
Sofa, 6 Sessel, 1 Waschtisch mit
Marniorplatte, 1 vollständiges Bett,
1 Kleioerschrank alles sof. billig
zu v.rkaiifeu 7486

Ellcnbogengrsse9, 2. links,
Aui .« mit Speze.eigesch. um»
9g  sländeh, sofort bei klein. Aiiz.
zu verkaufen. Nab. 7454

Scharnhorststraße 19, M , 2.
g L Kommoden von » Ml.  an,

Tische, Stühle, Spiegel,
Betreu, sollst., auch einz. BertrloS,
Bilder, Lüster, Flurioilette,Kleider,
Krichen- u. Bücherschränke zu vk.
Alvrechtstr. 8, Werkst._ 7515
schönes Sofa sehr billig zu ver-
A kaufen. Näh. Jahnstraße 3,
Hih,,  P art, rechts.  1518

Verseniedene«

i. j Höbe a. jedermann
direkt v Kapit. a. Raten«
rückzahlg,, befch. str, reell,
nachweislich 7492
A . Blätter,

Wiesbaden. Dotzheiinerstr. 32, p. r
Zu spr. v. 8—8, auch Sonnt , vm.

dlL. Ende 1906 noch auSbez.
worden: 300, 300. 150, 3000 M„
sowie3. 1. 07 wieder 100 Mark.

zwecks Ablösung au 2. Stelle ges.
per 1. Juli.

Gefl. Off. n. P. O. 7430 an
die Erp, d Bl, _7458

Plisse-Brennerei,
Langgasse 19, 2-
7489 Johanna Kip p.

Gast- n. Landwirt Vrieärlolt
Btekter , Oesterweg (Kreis
Halle l. W.), versendet allerfeinsteSüssrahmbutter
in Postkolli gegen Nachnabme,
& Psd , 1.25 ant.  3230

Entlausen
ein silbergrauer, mittelgroßer

wolftpitz
mit Ringelruthe, Rüde.

Abzuliefern gegen Erstattung
der Unkosten in der Expedition
dieses Blattes.

Bor Ankauf wird gewarnt.

vH/llt'S'
, WoifllUhet llotavrail«,

kj -^cttenmayep
i  Bürcnu: Rheinstr.Nr. 12J)]
M Telephone : Nr.12. Np.2376g
W (Verpackungsabteilunq||
1 kür , ii
WFracht- und Eilgüter) jjf
£jj! übernimmt : U

! | Einzelsendungen : ij|| Porzellan, Glas, Haus«M
! rat, Bilder, Spiegel, ^

f; Figuren,Lüstres,Kunst- K
Sachen, Klaviere, fl

n Instrumente, Fahrräder, fl
Ä lebende Thiere etc.

ft zu verpacken, zuJ«]
»versenden und zu|
| versichern
M rs «« pÄ Transportgefahr . K
Ä I aDilfleian | jfl Leihkisten
fl für Pianos , Hunde und fl
jHJ Fahrräder . 2171 Jj

KutjliS,
im Wäschenähen und Zuschneidcn
wird gründl. erteilt. Näh. 7480

Riehlstraß- 13. 2. recht».

«Ratskeller ».
Samstag ', den 12 . Januar , abends 8 Uhr t

,T riumphatorfeier*
verbunden mit karneTalistischem Konzert der Kapelle des Füss .-Regts.

von Gersdoff, Hess. Nr. 80.
Ausschank des so beliebten „Triumphator -Bieres “ aus dem Bürgerlichen

Brauhaus München direkt YOlll Fass.

,5n Carl Herborn.

beste Qualität

MW ll. Beperaturefl
billigst

PH. Ktämct,
Mctzqeraasse 27 und Kl.

Lauggasse 5 . 5832
£el._2079. Tel. 2079,

werden billig angefertigl 7467
Hellmund straße 28,  Part.

Ml M
Feder in eine
Taschenuhr, sowie,
all: Arbeiten zum
billigsten Preise
oci2 I Garantie.

G. Spies,
Uhrmacher, Erabenstraße6. 7052
Ankauf von altem Gold, Silbern,

alten Zahngebissen.

finden sie billig und out 7290
Marktstraße 12, bei Svätlr

vollen 81« sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Daa
1000 fach gelohte

Favoritmoden-
Albura u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eineso
bequeme, sichereu. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Berufl
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr .) und das
«Jugend-Moden-Album(50 Pf.) von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen Schnitt-

manufaktur , Dresden -N. 8.

A.Röijchkim.l,
Mauergasse 10,

cmpfi-blt sein reichbaltiges Lager
in gioßhaaren, Kavok. Seegras
Drell moderner Deffins rc. rc. zu
bekannt billigen Preisen. 3879

Laiser-jlaiwrama
Rheiustraße 37,

unterhalb deö Lu senplatzes
Ausgestellt vom 6. bis 13. Jan

1907.
Serie I.

Reise Habana und
St . Sebastian,

Serie II.
VI. ZikluS.

Das interessante Ronr.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reife 30. beide Reisen 45 Psg

«Schüler 15 u. 25 Psg.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 9 . d. M ., mittags 12 Uhr , versteigere ich

Kirchgasse 23 Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Kassenlchrank, 1 Kronleuchter, 1 Schreibtisch, 1 Schnepp'arren,
1 eintür. Kleiderschrank, 1 Bikroriawagen(Halbverdeck) 1 Laden-
tbeke, 1 Petrolrum-Zuglampe, 4 SofaS, 3 Vertikos, 1 Spiegel¬
schrank, 2 Kommode», 3 Tische, 2 zweitür, Kleiderschräuke.
Spiegel u. dergl, mehr. 7483

Schulze, Gmljjtsvüllsithkr.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 9. Jan . 1907, nachm. 1 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23  dahier:

1 Büfett, 3 Sofas u. 2 Sessel, 1 Kleiderschrank, 2 Verti¬
kos, 1 Tisch, 2 Trumeauspicgel, 1 Stegtisch, 1 Bauern¬
tischchen, 1 Teppich, 1 Sekretär, 1 Zuglampeu. 1 Holz¬
kiste mit einem Meyers Lerikon, Band 1/12,

gegen Barzahlung öffentlich zwangweise yerfteigert.
Wiesbaden, den8. Januar 1907, 7547

Weit ® ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 9. Januar er.»mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraßeö hier:
1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 1 Diwan, 1 Nähtischchcn,
1 Waschkommode, 1 Friseurscssel, 1 Konsol, 1 Gas¬
kamin, 5 clektr. Wandarme, 3 elektr. und 1 Gas¬
lüsteru. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lousdorfer , KkrichtSmiliikhkk.

ISIS_ Sortflr . 14.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 9. Januar 1907
Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle desFüs .-Regts .v. Gersdorff(Kurhess .) Nr.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. 60TTSCHALK.
nachmittags 4 Uhr:

!• Gammel-Jäger -Marsch . Morena
2. Ouvertüre zu „Flotte Bursche " . . . Luppe
3. Rendez-vous, Intermezzo rococo . . , Aletter
4. Grosse Phantasie aus „Oberon “ . , . C. M. v.Weber
5. Der Liebestraum , Phantasie für Trompete -Solo Hoch

Herr Woll
6. Nachtschwärmer , Walzer . . . . Ziehrer
7. Potpourri aus „Die lustige Witwe " . . Lehar
8. Fröhliche Jagd , Cuarakterstück . . . F . v. Blon

abends 8 Uhr
1. Hoch Karneval , humoristischer Marsch . ,
2 Bruder Lustick , Ouvertüre . . . .
3. Variationen über „Lott ist tot * . . .
4. Im Autoinaten -Salon, Potpourri
5. Eine Proue im Dilettanten -Verein .
6. Das unterbrochene Stelldichein , humoristische

Kitzen -Phantasie.
7. Der Kölner Karneval , grosses humoristisches

Potpourri . . . . . . .

Blüttormann
Kling
Reimhold
Vallstedt
Schreiner

Kling

Fleutebein

löiuglMß HNaiispiete
Mittwoch, den 9. Januar 1907

23. Vorstellung, 10. Borste,ung. AbonnementA
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Schneewittchen
und die sieben Zwerg,.

WeiHnachts-Märchen in 6 Akten(8 Bildern) von L. A. Börner.
Musik von A. Roiher.

Frühlirrgszairber.
Ballel-Jdylle von B von Uechtritz. Musik von Joachim Albrecht, Prinz

von Preußen.
Arrangiert von Annetta Daibo.

Musikalisch- Leitung: Herr Konzertmeister Nowak.
Titania Fri. Salzinann.
Ein Schmetterling Klara Schneider.
Eure Blumen-Else ftt |. Peter

Sterne, Blumen, Begleiterinnender Titania, Schäfer, AmorrNen.
Borkommende Tänze:

1. FrühlingSnacht im Blnmenhain, ) . .... ^ .
Titania von den Sternen begrüßt. ) "uSgefubrt von Frl , Salzmann
Das Erwachen der Blumen, ) und dem Ballel-Personaie.

2. Tanz der Sterne. auSgesührt von 6 Damen de» EorpS de Ballet.
3. Spieltanz, auSgrsührt von Frl, Peter und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl . Peter.
5. Tanz der Blumen, Sterne, Begleiterinnen der Titania und arkadischer

Schäfer, auSgesührt vom gesamten Personale.
6. Huldigung Titania'r.

Anfang 7 Uhr._ Kleine Preise. Ende gegen 10 Uhr,
* « Idstecher . in jeder Preislage.

^ ^ * « » * ** 1* %. , Optische « nitalt b675
C.  HWm (Inh. C. Kri «c «f , LanggaSe.
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fcefjfe Celegramme
Lange nicht dagewesenes Ncichstagswahl-Jaterrssc

Berlin , 8. Januar . Das Interesse an den bevorstehenden
Reichstagswahlen ist seit Jahren nicht so groß gewesen , wie
in diesem. Das beweist am besten der zahlreiche Besuch der
politischen Versammlungen , die Angebote von Personen zur
Mitarbeit , besonders 0^ die Einsichtnahme ' der ausgelegten
Wählerlisten . Die in Berlin ausgelegtcnr Wählerlisten sind
dieses Mal von etwa 207 000 Personen eingesehen worden,
von denen 8700 Einspruch erhoben haben.
. Der Kaiser und das Dorf Lunow.

Stettin , 8. Jpnuar . Der Kaiser  verlieh dein Vor¬
steher des Hommerschen Dorfes Lunow das Allgemeine
Ehrenzeichen mit dem ausdrücklichen Wunsch , es als Aus-
Zeichnung der ganzen Gemeinde zu betrachten und in diesem
Sinne zu tragen . Die Gemeinde war bereits von König
Friedrich Wilhelm III . für ihre vor 100 Jahren bewiesene
patriotische Gesinnung mit dem Zivil -Ehrenzeichen 1. Klasse
bedacht worden.

Versuchsfahrt gelungen.
Paris , 9. Januar . Der bekannte Luftschiffer Graf

Wauxl unternahm gestern nachmittag mit seinem von ihm
erbauten lenkbaren Luftschiffe in Sartrouville die erste
Versuchsfahrt , die vollständig gelang.

Polizeibramte . die in di- Oeffcntlichkeit flüchten.
Tours , 8. Januar . Polizeibeamte , die sich zu einer

freundschaftlichen Vereinigung zusammengeschlossen hatten,
erhoben verschiedene Beschwerden durch öffentlichen Anschlag.
Gendarmerie besetzte die Polizeibureaus . Etwa 50 Polizi¬
sten sind entlassen worden.

Prinz und Prinzessin auf der Bühne.
London , 8. Januar . Prinz und Prinzessin von Broglie

traten gestern im Tivoli auf . Die Prinzessin sang vier Lie¬
der und das Publikum applaudierte stürmisch . Auch ' der
drmz war Gegenstand von Sympathiekundgebungen . Er
zeigte sich sehr ungehalten , als ihm der Wortlaut dcS Briefes
vorgehalten wurde , welchen sein Vater  in französischen
Blattern veröffentlicht und worjn sein Sohn ersucht wird,
seine Braut zu verlassen.  Der Prinz gedenkt in
London festen Wohnsitz zu nehmen und mit seiner Frau Gast-
spiele in Paris und Berlin  zu unternehmen.

Hader zwischen Italien und der Schweiz.
9lom , 8. Januar . Nach einem Telegramm aus Bellin¬

zona ist ein Konflikt zwischen Italien lind der Schweiz wegen
@imj >Ion *5Eitnnete (nt §Qebrodjven. Die schweizerische Re-

gierung will die ausschließliche Kontrolle über den Tunnel,
während Italien seinerseits einen Teil dieser Kontrolle für
sich beansprucht . Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

Vresla -«, 8. Januar . Das Jubiläum des Kardinals
K o p p wurde gestern mit einem Fackelzug eröffnet , an dem
mehrere Tausend Personen teilnahmen . Der Abgeordnete
^ustizrat Porsch hielt an den Jubilar eine Ansprache , worauf
dieser mit bewegten Worten des Dankes erwiderte.

London , 8. Januar . Die Admiralität dementiert die
Nachricht, daß sie beschlossen hätte , die Zahl der Kriegsschiffe
zu vermindern.

Belgrad , 8. Januar ., In Kreisen der serbischen D i -
pstomatie  hält man die Gerüchte über eine bevorstehende
Tynastiekrise in Serbien nach wie vor als unbegründet.

Todes-Ünzeige.
_Allen Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzlicheNachricht, daß unser guter , treuer,
fürsorgender Vater,

hen Philipp Roth
plötzlich und unerwartet verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau K « i»oline Roth.

Die Beerdigung findet Donncrstao den 10.
Januar 1907 , nachmittags 4 Uhr vo » 'Lcichcn-
hause des alten Friedhofes aus statt . 7498

Wcsliadkm LMiMgs -JElut,
Jfc'rlta & Müller,

MT Schulgasse 7 -w 2052
T -lepbo » 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - u . Metall
scirge» aller Art . Kompl . Ansstattnunen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des Beamten - Berein

ikrtfipnpiifiiy
von

Heinrich Kecker.
Saalgassc » 4/26 . Telefon 2861.

Gegründet 1883 . 4060

22. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de » 11 . Januar l. I .,

nachnrrttags 4 Uhr,
in den Bürgcrsaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorschläge zur Deckung dcS Defizits für 1907 . Ber.

d. verstärkten F .-A.
2.  Obligatorische Kurtaxe . Ber . d. verstärkten F .-A.
3. Verwertung des Paulincnschlößchen -Geländes . Ber.

F .-A.
4. Bewilligung von 1250 M . zur Veranstaltung von

Meisterkursen . Ber . F .-A.
5. Vertrag mit der Firma „Kurhaus Bad Ncrotal"

über Geländeaustausch an der westlichen Nerotalstraße.
Ber . F .-A.

6. Verkauf einer Fcldwegfiäche an der Johannisberger»
straße . Ber . F .-A.

7. Uebernahme der Beiträge für die Nass. Lehrer-
Witwen - und Waisen -Kasse. Ber . F .-A.

8. Gewährung einer Jubiläumsgabe an die Paulinen-
stiftung anläßlich ihrer 50 -jährigen Tätigkeit in Wiesbaden.
Ber . F ..A.

9. Bewilligung einer Zuwendung an das Wöchnerinnen-
ashl . Ber . V.-A.

10 . Aufbesserung der Besoldungsverhältnisse der städt.
Beamten und Bediensteten . Ber . d. vereinigten F .- und
Org .-A.

11. Begriff des Organisations -Ausschusses über
a. Ncucrrichtimg von Beamtcnftellcn,
b . Gewährung von außerordcntl . Gehaltszulagen.
e. Umwandlung von Aisiftenlenstellen in Sekrerär-

stellen bei der Hochbaudeputation , dem Kanalbau-
amt , der Steuer - und der Armenvcrwaltllng.

d . Umwandlung von 2 Kassenassistentenstellen in
Buchhalterstellen bei der Stadthauptkassc.

v. Erhöhung der Mictsentschädigung für den städt.
Schulinspektor,

l. Gewährung freier Wohnung au den städt . Brand¬
direktor,
Festsetzung des Anfangsgehaltes für den zum
Vertreter des Oberingenieurs Frcnsch ernannten
Ingenieur Vogel,

5 . Anrechnung von weiteren Dienstjahrcn des Akzise-
Inspektors Kiehl,

i. Anderweitige Regelung der Besoldungen der
Tierärzte am städt . Schlachthausc.

12.  Abänderung der Polizciverordnung vom 27 . 6. 04,
die Benutzung der Leichenhallen der städt . Friedhöfe be¬
treffend . Ber . Org .-A.

13. Fortgewährung der Entschädigung für die örtliche
Bauleitung des neuen Kurhauses auf weitere 5 Monate bis
31 . 5 . 07 . Ber . B .-A.

14. Herstellung der elektrischen Beleuchtungsanlage in
dem Nerobcrggebäude . Ber . B .-A.

15. Bewilligung von 12485 M . für die Herstellung
von Futtermauern auf dem Krankenhausgel mde . Ber . B .-A.

16. Errichtung einer Bedürfnisanstalt im reservierten
Kurgarten . Ber . B .«A.

17. Dcsgl . an der Parkstraße , Ecke Chaisenweg
Ber . B .-A.

18. Bewilligung von 45000 M . zur Beschaffung von
Teppichen für das neue Kurhaus . Ber . B .-A.

19. Wahl eines Schiedsmanns für den VI . Bezirk.
Ber . Wahl -A.

20 . Neuwahl eines Armenpstegers.
21 . Ein an die Stadtverordneten -Bersammlung ge¬

richtetes Gesuch um Befestigung der Wörthstraße von der
Dotzheimcrstraße bis zur Rheinstraße mit StampsaSphalt.

22 . Genehmigung einer Abänderung des Gebührentarifs
für die städt . Schlachthof - u Biehhosanlage vom 7. 1. 05.

23 Entwurf zu einem Ausschreiben für die Beschaffung
eines neuen Kriegerdenkmals.

24 . Antrag auf Bewilligung von 1000 M . für die Be¬
schickunĝ der diesjährigen Hygiene -Ausstellung in Berlin.

25 . Magistratsvorlage betr . die veränderte Fassung der
Grundsteuerordnung der Stadtgemeinde Wiesbaden.

26 . Bewilligung von im Etat nicht vorgesehene Relikten¬
geld für die Hinterbliebenen des Direktors der Realschule
Dr . Klein.

27 . Antrag des Magistrats auf Gewährung eines ein¬
maligen Zuschusses von 1090 M . an den Vaterländischen
Fraucnverein zu den Baukosten der Waldcrholnngsstättc.

28 . Magistratsvorlage betr . Ausführung v. Erdarbeiten
zur Erweiterung de» Schulhofes der Gutenbergschule.

29 . DcSgl . betr . Erhöhung der Mietsentschädigung und
der Alterszulagen für das Lehrpersonal

a . Der städt . Volks - und Mittelschulen,
b. der städt . höheren Schulen,

30 . Aufbesserung der Besoldungsverhältnisse der Mit¬
glieder des Kurorchestcrs.

31 . Abkommen mit der Firma Gebr . Haberstock wegen
Abtretung von Gelände zur Erbreiterung des Michelsberg
Und der Conlinstraßc.

32 . Anhörung der Stadtverordneten -Bersammlung , be¬
treffs Anstellung der Militäranwärter Eichentopf , Brandt,
Fürsch und Heise als Burcauassistenten.

33 . Neuwahl des Stadtvei ordneten -Vorstehcrs und des
Schriftführers , sowie je eines Stellvertreters auf die Dauer
von 2 Jahren (1907 und 1908 ) gemäß .§ 41 der Städte¬
ordnung . [/

34 . Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1907
und Beauftragung desselbeu bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge zu machen für die Wahl.

35 . Ergänzungswahl der Deputationen undKvmmissionen.
Wiesbaden , den 7. Januar 1907.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung . !

Im

Monat Zanuar
findet bei

"8
Wiesbaden f

Marktstratze 14, am Schlotzplatz ^
Telephon 3502 v. *ci>cM  ein

Xbs-  Mittwoch
ein

5 !!Extra-Verkauf!! Q
ö fertiger waschen. 8
“ fertigen§chürzenO

statt , zu solch niedrigen "Preisen , die
jeden Käufer erstaunen werden.

Es kommen auf V
!?Extra-Aschen?! <z

zum Verkauf:
Circa 3 « « St.

Weiße Danrcnhcmden St . Pf
Circa 400 St.

Weihe vamenhemden
in div. >s . fa . Qualitäten » sehr solid
gearbeitet , etwas angeschmutzt, früher
bis zu M . 2 .50 .fl 35

Heute jedes Stück M . I/
iüO St.

vamen-rrachthemden
reich mit Spitze oder Stickerei garnirt.

etwas trüb geworden

A stattM.3.50 nurM.2.— das Stück.
Circa 300 St . |

Nacht-Iacken
in div. beteten Qualitäten *
etwas angestaubt zu M . 1.

statt M . 2.00.
300 St.

Meitze Damen-Veinkleider
bedeutend unter Preis 7 5 Pf.Stück

Räöchen-Homöen in allen Größen.
Gnaden - ^ eiR ^ eR in allen Größen.

o ttnaben-yem-en
O 2FVo unter Preis.

O m-  Zchürzen
bieten wir erhebliche

O !!Vorteile!!
Circa ggg St.

Q Uinder-SchürM25
Q 200 St.Reform-Schürzen

Pf . an

^ ^ 300 St.

von M. J . — an

5
o
9
oo
oo
0
©
1c;c;c;

O 400 St.farbigeHam-Zchmzn
300 St . waschechte

Träger-Schürzen

zu 75

schwarze Schürzen . .. f|
ohne Träger Stück J . | f ;§

0  250 St.schwarze ZfTräger-Schürzen ä M. 1 « Q
“ " “ ‘“ 6

ö
eiuyici , aa ; utjen iU  gF « ,

500 St . \2
3ier -Schürzenm 20 » «. # %,

Q !!Grotze Nausgelegenheil!!a
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ülardicmds Kehraus

werden heute und morgeu

Sämtliche Federboas
„ seid . Unterröcke (zu jedem annehmbaren Preis
55

55

Tuch - „
Alpacca - „ 1

Verkauf nur gegen bar.

abgegeben.

74«1

Seffentliche Versteigerung.
Mittwoch, de» 9, Januar d I .. uachmiltags 3 Uhr,

werden in dem Pfattdioka!« Kirchgaffe 23 :
1 Kleider schrank, IBücherschrank, 1 SBiifctt, IVerti 'o, 1 Kommode,
1 Schreibtisch, 3 oerfcft. Tische, l Teppich, 1 Diwan, 1 Sofa,
1 Standuhr, 25 div. Nehgcweihc, 5 Säcke Malzkaffee, 11 Kisten
Eieriiudeil!

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 7512
Wiesbaden, den 8. Januar 1907.

Habermaim , Gerichtsvollzieher.

Kkrßchmmz.
Heute Mittwoch , den 9 . Jainrar , vormittags

9Vs und nachmittags iS1/* Nhr beginnend , lägt
Herr ILs ^I Heidemann wegen vollständiger Ge¬
schäfts -Aufgabe in meinem VersteigerungSsaale

§chwalbacherstr. 25
nachbczeichnete Warenbestände als:

Kleider -, Hut -, Haar -, Gläser -, Klosett - und
Wichsbürste », Möbclbürste », Wurzel-
Streich - und Abseifbürste », Pinsel , Piasava-
beseu , Handbesen und Kiudcrbeseu » —
Schwämme , Fensterputzer , — Federwedel,
Pferde -Kardätschen , Kämme, Seife , Parfüm,
Klopfer

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

7ä; 6

&eorg <&äger.
Auktionator k. Taxator
Schwalbacherstratze 25.
Oeffentliche

Mitglieder Versammlung
in Wiesbaden

im kleinen Saale des „Kaisersaales ", Dotzhcimcrsiraße,
am Mittwoch , de» 9 . Januar 1907,

abends 9 Uhr.
Tagesordnung:

1. Der Handwerkerstand als Säule des Vaterlandes und
seine Ziele.

2. Unsere Versammlung im „Kaisersaale" vom9. Nov. 1906
und die daselbst gesagte Resolution an Herrn Reichs-
und Landtagsabgevrdneten Konnnerzienrat Ed. Bartling.

3. Unsere Stellungnahme zur deutschen Reformpartci und
Schaffung eines Provinzial-Verbandes für Hessen-Nassau.

4. Aufnahme neuer Mitglieder,
i5. Borstandersatzwahl.
-6. Unsere Stellungnahme zur bevorsteheuden

Reichstagswahl
Wir laden alle Mitglieder sowie Interessenten unserer

Sache ergebenst-in. 7510
Der engere Vorstand

der Wirtschaftlichen Vvlksparter für Nassau

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen

Spelzmühle kann fortwährend
kompostierter Dünger

unentgeltlich abgefahren werden.
Wiesbaden, den 7. Januar 1907. 7496

Städtisches Kaualbauamt.
Auszug aus de» Civilftands -Negifter»

der Stadt Wiesbaden vom 8 . Januar 1907.
Geboren : Am 5. Januar dem Kgl. Oberleutnant

Eugen Bergansky e. T ., Leonore Ruth Johanna . — Am 2.
Januar dem Grundarbeiter August Ferth e. S ., Christian
Wilhelm. — Am 31. Dezember dem Briefträger Wilhelm
Spies e. T ., Maria . — Am 2. Januar dem Hutmacherge-
Hilfen Karl Menner Zwillinge , Gertrud und Parola . — Am
4. Januar dem Oberförster Arthur Lefils in Caub e. S .,
Hans -Werner Hubert . — Am 3. Januar dem Fabrikarbeiter
Karl Plümacher e. S ., Wilhelm. — Am 2. Januar dem Tag-
löhner Wilhelm Bauer e. S ., Wilhelm Adolf. — Am 2. Ja¬
nuar dem Herrnschneider Gustav Thomeh c. S ., Emil Erwin.
— Am 3. Januar deni Spenglergehilfen Georg Klär e. S .,
Friedrich Karl , — Am 2. Januar dem Restaurateur Wilhelm
Alexi e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Eisenbahn -Hilssschaffncr Anton
Tchm in Nievern mit Katharine Fetz in Welschneudorf. —
Oberlehrer Johann Wolfgang Jäckel hier mit Jngeborg
Schaaf hier . — Bankier Bruno Hochheimer in Mainz mit
Olga Closmann hier. — Kgl. Schauspieler Karl Weinig hier
mit Antonie Beckei hier. — Eisenbahnschaffner Johann
Flick hier mit der Witwe Elise Scholl geb. Heune in Frank¬
furt a . M . — Taglöhner Josef Kräh hier mit der Witwe
Gertraud Meyer geb. Löffler hier . — Chemiker Dr . Phil.
Walter Frobenius in Neuwied mit Ella Florschütz hier . —
Schreiner Anton Weber hier mit Eleonore Kuhn hier . —
Lehrer Philipp Höpp hier mit Lina Knie in Biebrich. —
Tünchergehilfe Peter Asthcimer hier mit Johanna Arnold
hier. — Kutscher Johann Schöllcr hier mit Rosa Dienstbach
hier. Maurer Ernst Klein in Wüstems init Johannette Lina
Tiehl in Stcinfischbach.— Maurer August Ferger in Halbs
mit Johanna Wenzelmann das. — Bäcker und Konditor Karl
Heymann in Bonn mit Ricke Rosenthal hier.

Verehelicht:  Kgl . Hauptmann Eberharld von Za-
wadzky in Krotoschin mit Edith Krossa hier.

Gestorben:  Am 5. Januar Rentner Jakob Wein¬
gärtner , 61 I . — 6. Januar Kaufmann Christian Nollstadt,
46 I . — 5. Januar Elisabeth Krebs, .Witwe des Schreiner-
meisters Peter Kilian , 62 I . — 6. Januar Elly, T . des Mö-
belpackers Jakob Bücher, 9 M. — 6. Januar Marie geb.
Spitz, Ehefrau des Taglöhners Heinrich Diefenbach, 64 I.
— 6. Januar Fahrradhändler Emil Blüsch, 30 I . — 6. Ja¬
nuar Anna geb. Glasberger , Witwe des Rentners Wilhelm
Bernet , 84 I . — 6. Januar Karl , S . des Fabrikarbeiters
Mathäus Häring , 4 M. — 6i Januar Fuhrmann Heinrich
Jakob Maus , 58 I . — 5. Januar Stickerin Anna Maria
Maus , 29 . — 7. Januar Elisabtsthe, T . des Eisenbahn-
schaffnerS Georg Hergenhahn , I I . — 6. Januar Gertrude
Kropp, ohne Beruf , 16 I .. — 7. Januar Burcaudiener am
Stadtbauamt Pihilipp Roth , 45 I.
_ Köiiistliches Standesamt,

ConradH.Schifier,HofPhotograPb,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Vergrösserungen . 3993

Der

vogel-5chutzverem Kanada
versteigert am Mittwoch , de» 9., mittags
5 Uhr , im Hotel „Union", Neugasse7, 25
Stück Kanarienhähne. 7490

bekaimtmachung.
Mittwoch , de» 9- Januar 1997, mittags

12 Uhr » versteigere ich im Versteigerungslokale, Bleich¬
straße 5 hier:

2 Klaviere, 2 kompl. Betten, 1 Warenschrank,
1 Kasserüchrank, 1 Spiegelschrank, 2 Tische und 10
Stühle, 1 Sekretär, 1 Konsole, 1 Bank, 3 Sessel,
2 Sofas und 4 Sessel, 1 Vertiko, 2 Spiegel,
1 Ofenschirm, 5 Tische, 1 Blumentisch, 1 Bronzcuhr,
1 Waschkommode, 1 Flurtoilctte. 1 Wandbrett mit
3 BronzefigureH1 Smyrna-Teppich

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 7508

Meyer . GttiljjtsMlsiehtt.
VekNmrnmchmig

Gemäß tz 25  der Wehrordnung haben sich zur Aus¬
stellung der Stammrollen in der Zeit vom 15. Januar bis
1. Februar d. Js . auf der hiesigen Bürgermeisterei zu
melden:

Alle im Jahre 1887 innerhalb des Gemeindebezirks
geborene Militärpflichtigen.

Alle diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1885
und 1886, über welche die Ersatzkvmmission noch nicht cnd-
giltig entschieden hat. Dieselben haben bei der Anmeldung
ihre Losuugsscheine vorzulegcn.

Alle bicjentgcn Militärpflichtigen auS den Jahrgängen
188o, 1886 und 1887, welche, ohne hier sclb't geboren zu
sein, sich hier aufhalten.

Dieselben haben entweder ihre LosungSschcine oder ein
Gcburtszeugnis aus der Gcburtsgemeinde vorzulegen.

Wer die vorgeschricbcne Meldung zur Stammrolle
innerhalb der vorbezeichneten Zeit unterläßt, wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark im Unvermögcnsfalle mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft. 3228

Rambach, den 7. Januar 1907.
Der Bürgermeister:

Morasch.

Zwangsversteigerung.
Das den Eheleuten Bauunternehmer Karl Heinrich

Franz Schramm und Marie geb. Frenke von hier
gehörige Wohn - « . Geschäftshaus Goldgasse Nr . 13
wird am

4. Februar 1997, vormittags II Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an Gcrichtsstelle Zimmer
Nr. 63 zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 26. November 1906. 5733
Königl . Amtsgericht Abtl . 1 c

WWWMW

Mlhelmstr.34
zernruf 908.

BlumeiuHusffeUung
lldolfstrahe

6.

ERNST WARE.
zernruf 3812

lim den Bewohnern des Siidwestens den Verkehr mit meinem Geschäfte zu erleichtern, habe ich im Hause des Herrn Ketschenbach

ein Zweiggeschäft errichtet.
Ich glaube hiermit den Wünschen der Anwohner zu entsprechen und bitte von dieser bequemen Einrichtung auogiebigen Gebrauch zu machen

6 Adolfstrasse 6
Ernst Wahl.



Nr. 7. B. Januar 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiugstrasse 8.
Telefon 199.

1 MwmsnchMis-Mmu LienL die.,
Friedrichstraße 11. ♦ Telefon 708

H Kostenfreie Beschaffung von Meth- und Kausobjekten aller Art

r

HUetkgelucke
Besserer Beamter,
nach Wies aden versetzt, sucht per
Milte Januar bei ruhigen anüänd.
Leuten, gm möbl. Zimmer in ge¬
sunder Lage, Taunus-, Sonneu»
bergerür. oder deren Umgebung
bevorzugt. Off. mit Preisangabe
unt. G. 3219 an d. Exped. dieses
Blattes. ^ , 3219
Äurtit sucht ungestörtes husch
-V möbl. Zim. mit sp. Eingang
(und womöglich Schlafkabinen)
sosort. Offerten mit Preisangabe
unter K. 3218 an die Expedition
d. Bl. • _ 3216
^Lme ruhige bessere Familie unt
" einem Kinde sucht bis 1. März
oder 1. A ril ein großes Zimmer
und Küche im Abschluß. Lage
Sudvienel der Stadt. Off. mit
Preisangabe unter O» 7093 an
die Exped. d. Bl. 7008
FAdeeignileS Lokal für Speiie-
d Wirtschaft mit Wohnung für
gleich od. später gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 7035 an die Exped. dieses
Bartes . 7120
steileres Ehepaar sucht zum

1. April 1907 schöne2—3-
Zimmer-Wohnung, oder schöne ge.
räumige Frontspitze in b-fferem
Hause. Off. unt. H. 150 an die
Erved. d. Bl._ 7073
gLicsucht per 1, April 19U7 eine

Bierzimmerwobnung (Preis
6- 700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Ätadt. Näh. Bärenstraße 4,
I . Etage. 2746

HAuhige Dame sucht sreunds.
möbl. Zimmer mil sep.

Eingang bei stiller Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Mk.

Gefl. Off. ». R- D. 6900 an
die Exped. d. Bl. 6900

t 8 Zimmer.

» -aunuSstr. 1. 3. El ., 8 Zim.,
&  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sosort zu verm. Näh.
tei C. Philippi, Dambachtal 12, 2,
Et. l. u. Wohn.-Bureau Lion &
Co., Friedrichstraß- 11. 4661

7 Zimmer.

ZS«oethestraße 56, Ecke Moritz»
ly straße 56, eine schöne neu
hergerichtete7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. spüler zu
verm. Näh. Part., rechts. 5426

L^ ochmodernch-rrsd>afrliche 4-,
5» und 6-Zimmcrwohnu»g

uüt Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzngeben. Offertenu. E . K. 107
a. die Exv. d. Blattes. 3630
FtLölyestrave 23, v-Zim.-Wohn.

mit Balkon, reicht. Zubehör
u. Benutzung d-S HauSgärtchenS
sofort od. später zu verm. 6979
Z^ ähnstw 20 sch. si.Zinunerw..
\5 1. u. 9 . Et., mit Zubeh. auf
sosort zu vermieten. 6100

Näheres parterre._
L>,lci,tstraße6, nahe Ka»er Fricd-
o » rich Ring. Neubau, sind fdjönc,
der Neuzeit entspreche.>de 5-. 4- u.
3-Zimmcr-Wobnungen sosort zu
verm. Näh. daselbst. 9295

4 Zimmer a
»Llücherstr. 29, Neubau, schöne
'V 4», 3. , u. 2«Z>m.-Wohn. m.
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vm. Näh. Baubureau, ©lücfjrt*
üraße 29. 6815
hÛ lüchcrplatz3, prachlv. 4-Zim.-
'V Wohnung mit allem Zubeh.
preiSw. per 1« April zu ver-

Lir»ellmundstraße 41, Bdh. im
*̂ 7 2. St ., ist eine Wohnung v.
4 Zimmernu. Küche per 1. Apr.
zu vermieten. Näh. bei 73:8

^tbarlstraße 42 neu her er. sch.
S » Wohn., Bel-Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. . 1467

Näb. 2. Stock.
L^ dranienstr. 38, Wohn, von 4

Z m., Küche, Zub.., 2 Maus.,
3 K. zu vm. Näh. Hth. p. 6982
tHt ^ellritzur 39. >ch. 4-Zmimcr-
î V Wohn, mit Zubehör per
1. April 1907 zu vecm. Näh.
Eckladen. 7339

| || 3 Zimmer . | |

bel&eiDjlr, 87, Hth., S-Zii».-
Wohnung m. Zubehör zu

verm. Näb. Bdh Part. 7253
^ö dierstr 69. park., gr. 3 Zun.,

Küche und Keller a. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbst,
2 St r . 7324
^ »ieruadieri-ühe 5, fceuudl. 3«Z.«

Wohn, mit Zubeh sosort od.
später zu verm. Näh. das. 7135
^»riücherstr. 25 ist in der Bel-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verin. Näh. i.
KoMor, Part, links. 1854

Nachlaß wcgzugShalder
♦V * sch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubeh. und 2 Balkons, Roon»
straße 22, 2. r., per sofort^oder
spät-r zu vermieten. Näh. Bülow-
straße 7, 3. t. 7088
<̂ > otzheimecur. 46, Hth., 3-Zim.-

Wohnung mit Küche zu vm.
Näh. Boh. park 7234
"Notzyeimerstr. 122, Bdh. u. Glh.,
U part., je eine 3-Zim.-Wohn-,
der Neuzeit enlspr., zu vermieten.

Näh. das. 7349
ijLllenbogengasse 3 sreundliche

Mansardwohnung von 1 u.
3 Zimmern und Küchep. 1. Aor.
zu vermieten. 7394
^ttneisenaustr . 8 im Vorder« u.

Hinierh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mil reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh. daselbü Part. linkS.
alL^ odnung im 1. Stock, 3 Zim.

u. Küche mit allem Zubeh,.
per 1. April zu verm. Gneisenau-
straße 12, bei G. Koch; ' daselbst
1 Bierkeller mit oder ohne Wohn,
zu vermieten. 7117
^i » elkneustr. 1, 1. St ., schöne

Dreizimmerwohnung aus
1, April zu vermieten. Näherer
daselbst. 7364
^Lellmundftr. 6, f». Wohnung

3 Zim. u. Küche m. Balk.
(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. Part. 7023
k̂ ahnstr. 20, sch. 3- od. 5-Zim-

Wohn. (2. Et.) preisw. sof.
zu verm. Näh. Part. 1252
-g 3»Znnmer-Wohnung zu verm,

Ledrstraße 12. 7415
^jmsenstr. 17, Htö., 3 Zimmer
^ und Küchei per 1. April zu
vermieten. 7009
»»ilichclsderg 21, 2., Wohnung,

3 Zimmer, Küche, neu ijet-
gerichtet, Mans. und Keller, aus
1. April zn verm. 7891
^ »̂ erostr. 11, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh. und 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör p. 1. April
zu verm. 7035
^H>ellelbeckilr. 5, sch. 3-Zimmer-

Wohn., 2 Balk., Bad, 2
Maus,, 2 Keller auf gleich oder
später zu vermieten. 6947
Ztettelocdstroßc8, Mlb., 3 Zun.
N und Küche aus 1. April zu
vermiete». 7393
>Ĥ hciNgaucrilratze5, Hth.. schöne

3-Zim.»Wohnung mit Balk.
per sofort zu vm. Näh. bei Keiper,
Bdh.. Hochp. 1266
» »lehlstr. 2, 1. r., ich. 3- n

2-Zimmcrwohnung per sofort
oder später zu verm._ 8567
eHlaaigasse 4/6, 3.Zim.-Wohn.
V j,n Gib., 1. St ., p. 1. April
zu vermieten. 7199

Näh. Bdh., 1. Stock.

^eerobenstr . 25, Vorderh., eteg.^ Wohnung von3Zimmern,
Küche, Mans., 2 Balkons rc. per.
I . April oder später zu verm.
Näheres daselbst. 6980

üiHin 41
Froutspitzwohnung, 3 Zimmer,
zu vermieten 7390
Mrcrderür . 3, sch. 3»Z.-Wohn,

der Ncuz. enlspr, mir od.
hone Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts. 5668

Biebrich.

Höne Hi.-Ii!i !i
mit Zubehör per sofort zn
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19.

| 2 Zimmer.

HDismarckring 5. Bdh., 2 Zim.,^7 Kücheu. Zubeh.p.1, Apr.
zu verm. 1660
astLiücherstr. 5, Hth., Maus, 2>̂7Zim.u. Küche an kl Fam.
aut gleich od. spät, zn verm. Näh.
Bisinurckring 24, 1. St . l. 6595
^»»iuaiernr. 23, Hlh., sind ichane

L-Ziinmer«Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part. I. 53 2
Ztrampachlal 10, Gth, Duchsloll.273Kammernu.Küche, sos.an
ruh, lindert. Mieter, für nionatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipps
Dainbachtat ch'2, 1. 5133
-TL̂otzheimerstr. 98, Bdh. hüosche

L-Zlm.»Wohn. in. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
sflotzveuncrslr. In2, Bd«. u. Hth.,I?sind schöne2-Zim.Wohnungen,
der Neuzeit enlspr, zu vermieten.
Näh. daselbst. 7354
g ^».tviUeruruße 5. 2 ooer 3

Zimmer (Bdh. u. Hrh.) per
1. April zu verm. 7138

Näh 3. St . r
gLhitvilleritr. 14, 2 Z. W p. sos'

ob. sp. zu verm Näh. Bdh.,
part. !. 5833
»- -Zimmerwohn. zu verin. lliäh.
r* Emserstr. 35, 1. 7201
CjRranfenur. 17, eine Dachwohn,
lj 2 Zim ., Küche (Hth.), aus
1. April zu verm. Näh. Scharn-
horstüraße 34. 7365

iieiscnaustr. 8 i:u Hinterhaus
1 schöne 2-Ziinmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan iin°s. 1845

Z-Zimmer-^oftnung
preisw zu verm. Gotdgaffe3. bei
Rapp Nach!. 7013
^L» öbcnstr. 2, Hlh., schöne 2

Zimmer und Zubehör auf
1. April zu vermieten. Näh.
Vdb. Part 6272

örnerstraßc6 2 Zimmer, Küche
«W und Zubeh. sofort zu Perm.
Näh. bei Burk. 7089

2-ZlM.»Wodn. ui. Zubeh. zu
verm. Lebrstraße 12, 7414

Manriiinsstrasse
2-Zimmer-Wohnuug (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh. sof.
zu Perm. Siähercs Frau Goddert
Friedrichstr. 34. 6613

yäSerofU-afjc 35/37 schöne2-Zim.»
Wohnung mit Zentralheiz,

Gas u. elektr. Licht für gleich od.
späler zu vermieten. Näb. Ncro-
straße 29, bei Müller im Lad. 6976
ztstteibeckstr. 8, Hlh., 2 Zimmerz»und Küche auf1. Aprsi zu
vermieten. 7397
« »ettelveckftraß- 14, sch. u-Zil».-
-V*' Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten. 8893
>4AcrosIr. 35/37 2 Zim. u. Küche,

1. Stock, aus gleich od. spät.
Näheres Nerostraße 33, bei 6232

Müller, Laden.
FLiue schöne Dachw, 2 Zim. u.

Küche mit Keller aus 1. Apr.
zu vm. Platterstr. 8, v. 2233
hH»iall-rstraß- 31 2 Zs „ Küche
^ u . Keller p. 1. April zu
vermieten. 7351
»L-Ziuimerwoh»u»g nur a» ruh.,
™  pünltl . Mieter fof. zu verm.
Nheinstr. 59, p. l. 2574
^» siheiiigauerslr.Ji , Hlh, 2-Zim,-
v » Wohnung zu verm. Niih.
Bdh, part. 6101
^HAhelngauerstr. 15, Pillb., ab-

geschloffene Wohnung von
2 Zim. und Küche per sofort» ev.
später zu verm. 6968
«» Aömcrbcrg 6, 2 Zimmer »ud
V » Küche per 1. April zu ver-
mieten 7111
i»H4ömcrbcrg 6, ll. Dachwohn.
SN su  verm. 7110

N

chachtstraße9 Frontspitzwohn,
2 Zim. u. Küche, a. 1. April

zu verm. _ 7380
Lcharnhorstür. 34, 2., 2-Zun.-
n» Wohn. (Mrlb.) auf 1. April
u rerm. 7369

/Z-rcdaiipiatz6, Hth., 2 Zim. u.
W ' Küche per 1. April zu verm.
Näh. Bdh.. 1. St . 7042

chierlieinerstr 11, Hth., sch.
1 2 -, 3- und 1-Zimmerwohn-
1. April zu verm. Näh.

Mtlb, Part recht?. 4g26
chöne große 2-Zimmerwohn.
mit Zubehör 460 Mk. jährl.

zu verm. 7218
Schwalbacherstr. 12, Bdh. 1. St.
»Lhralramftr. 1, 2 sch. Zwee-

zimmerwohn, nahe Lleich-
straße, aus 1. April zu verm.
Näh. pari. 7381

^alramstraße 32 Fronlspitz-
S  Wohnung , 2 Zimmer, Küche

u, Keller aus 1. April zu verm-
Näh. Part._ 7353
'̂ d ielenring 12 2—3 Zu» -Wohn.
O per sofort zu verm. Näh. v.
Verwalter. 6626

chieriteina. Rh. , Luisenür. 1,
Haltest, der elektr. Bahn, sch.

Wohn., 2 Zim, Küche, Alkovenu
Zubeh. (1. El.), an anst. Leute
billig zu verm. 7046

1 Zimmer.

tv « dlcrstr. 33, Neubau, schöne
Dachwohnung auf g,eich ob.

später zu v,n. Näb. Laden. 2748
dierstr. 50. 1 Zimmer und

Küche mit Abschluß auf
I. April zn verm._ 7392
big dlersiraße 56 2 große Dach-

Wohnungen von je 1 Zun
und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten._ 6036
tzDSlbrechrstr. li , Wohn.. Htb,

1. St . 1 Zim. und Küche,
per 1. April zn verm._ 7034
^ ^otzdnmerflr. 83. Mrlb . 1 Zim
i+ s und Küche(tut Abschluß) fof.
oder später zu vermietn. 1714

Näh, im La den.

Sotzhcimerstr. 122, Boh. pari..sowie im Htd. u. Slb ., sind
sckiöne 1-Zim.»Wohnungen, der
Neuzeit enlspr., zu rerm. Näb.
das-Ibst. 7355
Ô eldstr. 19, 1 Zun. u. Küche
O zu verm. Näheres daselcst,
1. Et._ 7335
ĉ eldilraße 9 1 hcizb. iliani zu
Q verm. N. bei., 1. Et. 7334
^ » cllmunosiraße 41 sind einzelue

Zimmer im Preise von 8,
9 u. 10 Ml. per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330

I . Hornung u Co., daselbst.
^ellmundstroß - 41, Bdh. u. Hth.,
Sg  sind Wohnungen von einem
Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vecm. Näh. bei 7329

I . Hornung n. Co., daselbst.
iarlstraße 2 1 Zim., Küche zu
^ vermieten. 7437

1 Zimmer und Küche, Keller,neu hcrgerichtek, sofort oder
1. April 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.

5979
^Û heiilgauerftr. 15, Mittelbau,
di abgeschlosseneWohnung von
1 Zimmer ». Küchez. vm 6967
HHAöinerverg 15, ein ein;. Zim.,

Pdh., 1 St . h., auf 1. Fcbr.
zu verm. Näh. das. od. Plarter-
straße 112._ 7407

Wohn.
W von 1 Zim. u. Küche, event.

Flaschenbicrleller per sof. od. sp.
zu verm. Näh, das.  6971
«schwalbacherstr. 75, Zimmer u.
fg  Küche zu verm. Näh Bdh.,
1 Treppe._ 7061
VjfWceftilr. 11, 2,, sehr frcundi.

hcizb. Maus. z. vm. 5952

^ndwigstraße 10 2 leere Maus.
^ per sofort zu verm. Näheres
Uorlstraße 19, im Laden. 5791

Seitenb., 2 sch. Zim., Küche
und Znbch. auf gl. zu vm. Näh.
beim Eigent. Platterst. 112. 7403

Rlüvllrto Limincr.

Best. Zrüulein
findet schön mobl. Zimmer mit
Frühstück bei guler Familie, auf
Wunsch Fain,-Anschluß. G-fl. Off.
II . B . 2288 a . d. Erv . b . Bl . 2288

lbrechistraße 31, 1, mövt. Zim.
mit separatem Eingang zu

vermieten. _ 6999
lbrcchtfir. 41, Hts, 1. &t) r »
1 Zimmer mit 2 Betten an

2 sa ub. Leute zu vm. 7>62
ierlramstraße 4, p. l-, uiöol
^ Zimmer zu verm.  7164

/Z»'chön möbl. Frontspitzzrmmer
^89 für nionatl. 12 Mk. zu vm.
Bismarckring37, 3 I.  7383
>s>LIeichnraße4, 1. St - r, kann
<ö anständ. Mann Zlmmer

^ sep. Zim. m. 2 Betten & Dt
4,50  nionatl. sof. zu verm.

5122_ Blcichstr. 15a, 2,
jlleiainraßc 30, 3. r., schon mbl.

Zimmer sofort zu verm. '7113
^d^ lücherstr. 12, Hth., 3. rechts,
KJ  sreundl . möbl. Mans.-Zim.
bill. an r. Leute zu verm. 7231
t^ lucherstr, 18. Hlh. 2. l.. schön
Z&y  möbl. Zimmer an anständig.
H rrn od. Dame b. zu vm. 7326

Sanständ. junge Lenle
können Schlaistellc erhalt. 7141

Blücher».atz 5. Hth. l . St . lks.
4Xreiwe,denstraße6, H. u, möbl.
" Zim. mit sep. Eing. an 1 od.
2 Herren b. zu verm._ 7376
|Cmiecur. 20, Älh. 2 , sch. mdl.
's Zim. m. g. v. Pens, auf gl
zu vm. an Dame od. Hrn. 3023
^LLraoe Ärb. erh. bill. Säilas-

stelle,Faulbrunnenstr. lu , Ge-
müseladenb. lliickcl,_799
M̂ rul mobl. Zim soiorl zum

Preise von Mk. 14 zu vm.,
event. ist Gelegenheit zur Klavier-
b-nutzung voruanden. 7033

Giieisenaiistr 25. hoch», l.

Euilao -Adotistc. 5. 1., 3 gutmöbl. Zim. b. zu vm. 7175
m. Zimmer sofort zn veriw
Hcllmnndstr 7, 3. r. 7389

^ellmundur. 40, 1. l., möbl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu

vermieten. 7228
BZarlstr. 44. 2. , gut möbl. Zun.

billig zn verm. 6972
bKA-elNi. Arbeiter können Kost n.
*rv  Logis erhalten 6996

Mauruiusstraße 3, 3.

Oranienstr. 38, Hth., 3Strechts, möbl. Zimmer zu
vermieten. 5884
tzHj>katterslr. 24 möbl Zimmer m.
*9*  sep. Emg. sofort zu verm.

Näh. Böb. pari. _ 7352

Ifinlidie Weiter
erhalten Logis 7443

Saa gaffe 32.

MöM. Zimmer
sofort zu erm. 7223

Schariiliôstsiraßc 10. I. St.

Mobl . Zimmer
zu vermieten ' ^ 2876

Sedannr. 5. Hth.. 1. St . l.

'^Lcdan r̂aße 6, Bdh. 2. Si ., lks.
1 möbl. Zimmer billig zu

4683vermicien.
«Lili reinl. Äroeitcr kann Schiai-

stelle crha feit bei C. Bund,
Kl. Schmal acherür. 5,  2 . 6652

ö i. Zimmer mit 2 Bette»,
mit u, ohne Pension, per so-W

fort zu vermieten 5777
Schwalbacherstraße6, 2.

chwaioacherstr. 7,  Bdh.» 3. St
d erhält reinl. Mädchen gute
Schlafstelle. 7126

I möbl.Mkans. zu verm. 7144S chwaibach rstraße 45, 2. l.
^ 'tẑ öbl. Part .-Ziinmer, sep., m.
VVl 1 od . 2 Betten, zu verm.
Schwalbacherstr. 51, Lad. 7388
-,* } eins. Arbeiter erhält ichönc

Schlasstelle. Näh. Wallnscr»
straße 9, 2 Hth. l . 7296
^4Lin ordenil. Lkäüchen sinder

schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluterstr. 9. Htb. l 1983
hALSörthstraßc 11 möbl. Mansarde

mit Kost f. 10 M. wöchentl.
zu verm. stkäh. Part. 6624

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sosort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13, p.

Ibrcchtstravc 11, nächst dem
Hauptbahnhoi, ein schöner

großer Laden . sofort zu ver.
mieten. 7095

2 Schallfenster, Weüritzstr. Näh.
Emserstraße2, 1. 7338

Soliöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-Zmnner-TOnnng
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Goidgasse2. bei Ravv Nachs.

Jahnsteatze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh. 1. Emae._ 1612
^arlslraße 36 Laden, für zedes
5 »- Geschäft Paffend, zu verm.

Näh. 1. Stock._ 7069
«sirchgafse 9 ein schöner Laden,
vl  für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dortselbst1. I.
LTH.ie°>rwaldstr. 8, part. Unt«”

1 Laden mit Zubeh. zu vm.

Laden
Kleiststraße1, für Metzgerei ein-
gerichret, mit Wohnung zu verm.
Näb. daselbst. 7322

Laden
mit oder ohne Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 ans 1. April zu vm.
N. Metzgcrgaffe 15, 1 at . 7363

A-öinciverg 15, Laden, in
welchem seit Jabren ein

Butter- und Eiergeschäftmit Er¬
folg betrieben wurde, mit 4 Zim.
und Zubeh. auf gleicki preisw. zu
verm. Näh. beim Eigentümer
Platternr 112, od. im Hause das.,
1 St . doch. 7405

Laden.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwaibachcr-
straße 7, 1. r._ 5427
cr^ chierücinerstr. 11, ;fdj. Laden
Vst  und Lagerraum mit od. ohne
Wohaung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb., pari, rechts. _ 4674
$f ^> eilr tzur. 16 ist der ca. 85

Q .-Mtr. gr. Laden mit
Wohnung ganz od. geteilt auf
1. Avril zu vm. Näh. Htb 7025
-PdiclenriNg und Retteloeckstraße,
-O Eckh, Laben mil 1- ev. 3-Z.»
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfk
od. f. Wurstausschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

^DLismarckri:g 27, schöner groß.
'‘*»3’ Weinkeller, u. d. Postamt 3
bel. (mehrere Jahre von Weingroß-
haudluug benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßanfzug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sosort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r , od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts_ 6969
HSVerielveckstraße5, Souterraine

räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, iof bill. zu vm. 0638
^H Vellelbeckstr. 5, 2 Lagerräume,

1 Hofkeller, alles mit Gas
und Wasser versehen, aus gleich
oder später zu verm._ 6948
HSVellelbeckitr. 8 schöne aellc Werl-
V' »' stätte, für jedes Geschäft paff.,
auf gleich oder l. April zu v r-
mieten. 7393
F8 chariihorimr 34 1 gr. Lager-
C7 raum , auch iür Wcrkstälie ge¬
eignet, auf gl. zu verm' 7366

Werkstätten etc.

A4 lbrechistraße11, nächst(dem
Hauptbahnhof, ein großer

Keller, paffend für Weinhandlung,
sofort zu verm. 7096
^LiSmarckniig 5 Werkstätle mit

Lagerraum, ev. Wohnung,
2 Zimmer u. Kück)e zu vermiet,

lliäb. Bdh H.-Part . 6966
K ^ otzheimeritr. 84 rr. vesond. Helle

Werkstätle mit Halle, zusam.
ca. 150 ID-Mtr . groß., eventl, auch
als Lagerraum, ganz od. gct., per
sos. od. ipdt. zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15. p. 5750
ê raulenîrage 18, pari., helle
'jy  Werlst . sos. zu verm. 5347

«neiseiiauftr. 8 sind 3 Sout .-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. z» verm.
Vkäh. daselbst Varl, links. 1846
FLrnciscncmstr. 8 groß- Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst Part, links.__
tfi&öütnnr. 12, Ecke Werdcrstr.,
'ä ' 4 große, Helle Lagerräume,
auck> als Werkstätte für ruhiges
©efefjeift sehr geeignet, Per sosort
oder später zu verm. Näh. daselbst
vt., od Philivpsbergür. 13 4207
L^uxemburgplatz2 >chöue belle
^  Werkstatt für ruhiges Geschäft
sofort billig zu verin. Näb. 7212

Lnxembnrgvlatz2. 2. St . l.
^HI-Hcingaucrstr. Io, sch. rrockene

Werkstätle u. Lagerräume
billig zu vermieten. _ 2726

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Rödcrstraße 35.
roher heuer Lagerraum, Part.

^2 ? als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näh. Dorkstr. 31.1. I.

Stallung
Futter» und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6366
_ Zimmermannstraße3, v._ _

Zu verpachten
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz¬
mühle, mit Odstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eine-
Gartens eignet. 372
Job,  3' ttfnr 3 Bü.
Oletenring i2. Werlfiatt uN»
O Lagerraum sof. bill. zu vm.
Näh. beim Verwalter. 6708
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Pensionen.

Dilta icantfpait,
Emserstr, 15 u. 17. Te .ef. 3613.

Familien -Pension 1. Ranger.
Eleg Zimmer,

großer Garten , Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6300

Bl
Römerberg 8. Römerberg 8.

Gut möbl , Ziin . von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Franz.

'Billard . Borzügl . Biere ( Schösser-
Hof). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.

:8732 Inh . : W lh Roffe ».

Ankauf von Hcrren-Kteider» und

Schuhwerk Z
Sohlen und zieck

:füc Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
~ ‘ ‘ Michelsberg 26

i , Laden. 235

Zchöserljuüd
^Wolfshund ) zu verkaufe» 7387
; Faulbrunnenstraße 8 . Part.

' Verkaufe eine» ganz zahmen
^Perlstaar, hör! aus den Rainen
P̂eter , anhänglich wie ein Hund,

12 prima Dompfaffen und ein
IBuchfink billigst ! 7336
' Friedrich JudaS , Nömerberg 37.

j der Art, billig zu verk. 7312
■_ Walrawstr , 22 Hta . 1.

:ftonovtcit .'tS lS
;20, Znchtivcibcheil Mk. 3, 7003

Bleichstr. 4 , Uhrenladen.

((Stdium c eifert) preiswert zu ver-
skaufen 5383

Dotzbeimerstraße 98 , 2. l.

Kanarien,
i Stamm Seifert . Wegen
Mangel an Zeit verkaufe

.um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen , Erste Ehrenpreise,
l goldene und silberne Medaille,
iWeltbundmedaille 1904 und i905.
)Pb . Zehner , Albrechtstr. 8,3 . 4319
^2 °gel u . zahme Stare fietS b.

, zu verkaufen 2633
Lehrstraße 12, Mtib . 1.

Eine Federrolle»
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Aug . Beck,
591_ Hellmundstraße 43,
1 neues plattierres Einspanner-

Geschirr u. gcbr. Karrenge schirr
zu verlaufen 1732
_ Uorkstr. 9, 1, 1,

sLinsplinner » Geschirr (planiert ),
' K Fahrrad mit Freilauf billig zu
^verk. Dorkitr 9. 1. l. 3862

I  Schneppkarren,1Karren-u.
Wagenfattel , sehr gut erhalt .,

zum Preise von 100 Mk. zu ver.
>kaufen. 7183

Karl Kraft , Dlücherstraße 6.

50 —55 Ztr . Tragkr ., 1 sneuer
i Echneppkarren zu verk. 7434

Helcnenstrasie 18

HarrdstderrvUe
i billig zu verlaufe» . 2994

Moritzstraße 5o.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break. Jagdmagen,

i Gig zu verkaufen Oranienstr . 3t.
3772 Golombek.

TS  Betten
si 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,

; Sofa 14 Mk ., Kleider- u . Küchenschr.
Wascht., pol . Kommode, Rachtschr.,

l Tische. Stühle , Bilder , Spiegel,
! Deckbett, Kiffen, Anrichte. Küchen-
>brett ii. Verschied, spotibillig zu
! verk. Rauentbalerffr . 6 , p 5898

2 HielMeo, l?t%n,s
Malr . und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 5900

Nauenthalcrstraße 6, Part.

L-tür.Klejdcrschrauk für 12 Mk.
zu verkaufen 7428

Rauentbalcrsir . 6, Part.
Ei uc  Oktomauc , 1 Taschcndiwau.
I 2 Sessel bill. zu verk. 7154
Schmal vachcrstr. 29, Eckladen.

Mn, Sie, Verla
bill. zu verk. Seerooenstr. 16, H.
r. Enig . Part . _ 7008

Dieser Tage
ivnd ein Posten dauerhafter wichs¬
lederner Schuhe für Herren , Damen
u , Kinder in schöner Ausführung*
n. In . Boxkalf- u. Chcvreaux-
Stiefel billig verkauft 7050

nur Neugasse 22 . 1 . St.

1 getanes Stehpult.
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
za verkaufen. Näheres 3102

Kirchgaffe 9. Htb. pari.
Neuer Taschen-Diwan»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 Nt .,
Chaifelongue 18 M. , mit schöner
Deck- 24 M . zu verk. 3899

Raucnlh .alerstraßc 6 , patt.
Moderne

Salongarnitur,
Sofa , 2 Sessel, ff. PlüschsnlvS,
cleg. Arbeit, Preis 180 M.
". Leicher. Adclbeidstr. 46 . 4108

P intern,anrcl für einen 12-dis14-jäbr . Knaben s. 3 Mk. zu
verk. Oranienstr . 15. B 3 7401

9re,neue Gehr-u.Zacket Anzüge(st. Fig . ) billig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3 , morg
zw. 10 und 11 Uür. 7362

Ein sehr gut erhaltencs

Büfett
mit Aufsatz (Ladcnschrank m.
Untersatz ), 3,75 lang , sehr
prcisivert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 0100

3. wols,
Fricdrichstratze 33

ak̂ erd, gm crh., 104 Einn . i.,
74 Cmlr , br„ zu verk. 318

Adlerstraße 38
onmmno , wenig geipieit, oillign
T » zu verlause» Iianenlbaler-

straße 4, 1. links. 779x.

1 Pmrrmo,
sowie 2 Cellos zu verk. 5630
_ Roenstraße 6, 1, L

Geigen
u 2 Trompeten bill. zu uerkaufeii
Blücherstraße 8, 2. reäus . 7288
2cin gut erhaltenes Billard ist
>2 - preisw . zu verkaufen. Näh.
Mauergaffe 19, Schnhgefch., oder
Kastei, Mainzerstr . 36._ 7222

gidiiniiti ü.  Krümmet
zentnerweise zu haben 4864
_ Sleingasse 36.
4»jadcneinrichlung , für Zigarren
^ geschäft geeignet, zu verk. N.
Westendür. 3 , part._ 5740
^ariLmarckriiig 2 sind einige
E » Kilerdv mit und ohne
Gasanhang . sowie 12 Koks-
Ofen billig zu verkaufen oder
zu verleihen. Näh . daselbst im
Laden. 6914

Teigteilmaschine , sowie 1 lllickcl-
crkcrgcstell mit Glasplatten

billig zu verkaufen 7301
Rettelbeckstraße 6, P.W

billig zu verkaufen 7367
Luisenstraße 16. I.

billig zu verkaufen 7373.
_ Webergassc 41, 3 rechts.n äbmaschinc billig zu verk.

Nheinstr- 48, Part . 7104

!-
Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sic staunend billig 9789
Nengasse 258, 1. St . hoch.
^liocl ) neuer Ladentisch preisw.
V *- zu verkaufen. Näh . in der
Epved. d. Bl ._ 5204

Atauberirer\\\ verk.
M. O . Grubl . Kirchg. 24 . 7370

Arbeitshallen und
Bureaugebäude,

teilweise mit gut erhalt . Ziegeln
gedeckt auf Abbruch billig zu ver
kamen. Näh . Steinhauerwerkplatz,
an der Echlacklhausstr ._ 7181
«B Utgct). Kviomalw .- ii. Geniüfe-
VJ  geschäft wegzugshalb. bill. zu
verk Off. i>, G. K. 6965 an die
Epbed. d. Bl ._ 7014
fifctjä (ct)crei nt. seiner Kundschaft,

Waschmaschine n. allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu verk. Off . u . 215. 7435 an die
Exved. d. Bl ._ 7429

/Äutgeb . Kolonialw .» und
Delikatessengeschäft sofort

zu verkaufen.
Off . u. G. G. 6620 an die

Exped. d. Bl . 2280

t̂ oppttleirern zu verkaufen
scerodcnstr , 22. 6022

Zu verkaufen!
Ein gutgehendes Schmiedege-

schäst mit prima Kundschaft in
einer Stadt am Rh , ist krank¬
heitshalber mit oder ohne Haus
vcrkau' en. Zu erfragen bei 3225

Peter Altenkirch,
Huf- und Wagenschmied,

Mainz,  Kleinensstraße Nr . 3,

Gin Wolfshund»
deutscher Schäferhund , zugelaufen
Gustav-Adolsstr, 3, 2.  rechts . 7 . 20

finnto. Jagdhund,
weiß »ilt großen braunen Flecken,
entlausen . Besonderes Keunzeich.:
Narbe oberhalb des rechten Vorder-
süßes. Gegen Belohnung abzug.
aus der 3724

Oberförstcrei Habn (Taunus)

ßrettchen
gesunden . Abzubolen geg. Belohn.

Sonnenberg,
7382 Kaiser-Friedrichstr . 4.

<Ĥ »sche zum Bügeln wird an-
genommen 7123

Röderstr . 7, bc, Faust.
^ ^ erren- und Damenwäsche z.

Waschen u. Bügeln to. ange¬
nommen ; feinste Ausf . zugesicheit,
ohne scharfe Mittel Frau Lasting,
Nerostraße 16, Hth. 2. 1665
HgArdcilcr-Wasche zum Waschen

ii. Bügeln wird an gen., gu-
u. bill. besorgt Scharndorststr . 34,
Htb., 1. St . r , b. Werner . 4406
^Herrenwäsche zum Waschen u.
'tz / Bügeln wird jeder Zeit an
genommen u . gut besorgt 7385

Blü ' crstr. 25. 1. l.

tT̂ uchiigc Schneiderin sucht Be-
schäjligung . Näh . 7396

Bülowstraße 12, pari.

111. erlnhrene Sdinniderin
empfiehlt sich außer dem Hause
Nieblstraßc 20. 4. St . 7379

^H -äverin einpf. sich in u. außer
**  dem Hause im Ausbeffern
von Wäsche und Kleider», uch
werde» Kmderklcider bill. angeferr.
Scbarnhorstsir . 27. 9954

pgsM üneiderin,
mit giltcr Empfcblung , sucht noch
einige Tage zu besetzen,

Näh, Bleichstr. 7. 3. l
!ß̂ - ücht. Frau , weiche im AuSb.

v. Wäsche u. Kleid, dem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herderstr. 1, 4 St . l.

Stirkeeeien “LE
prompt u. dilti g angefertigt 2536

Stiststraße 1. 2. l.

SfitJeeiiiÄJ ';5
und Weißsticken) billig 1924

Scharndorststr . 35 , 2.
Äunge bcss. Frau empfiehlt sich
\5 den Geschäften im Wasch.-
Nähen. Off. erb. u. M . 28 an die
Exped. d. Bl . 7227
^ ^ elencnstraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pk. können noch mehrere Herren
teilnehme». '- 515

Wie Ldrv med . Hair votn

Asthma
sich selbst u. viele Hund. Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift . 32/2

Contaq & Co ., Leipzig-

Herren
mit groffem Bekanutenkreisc
können sich in diskret. Weise
hohen Nebenverdienst ver¬
schaffen . Off. um. F. T. 136
an die Exped. d. Dl. 6702

[inaemodile inten,
Lap. enkraut Psd . 11 Pf ., Sauer,
kraut Psd . 8 Pf ., Salz - und Ab¬
brühbohnen 22 u. 25 Pf ., Voll-
Heringe Stck. 6 Pf zu Hab. 7270

Frankcnstraße 4.

Ilanifln 8

j UOlilBil7
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voN an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 115 . 286
A^ ameii-Ausnahme (diskret) vci
iiy  Heb . Stilb, Schwaldacher- p
straße 45, 2. St . 7143

Ladtierer- u. liüiit.
werden sofort billig geniachl 7285
Schwa bacherstr. 9 Vdb. im Dach.

Mark wöchentlich und
mehr k Reisende , auch

Damen verdienen. Prosp . gratis.
Friedrich Maark,

Chemische Fabrik , 3068
Bremen 121.

tẑ esfcres Fräulein vom
Laude

möchte mit besserem, anst.
in Briefwechsel treten

zwecks späterer Heirat.
Off. erb. u. K. A. 150 an die

Exped d. Bl. 72 9

Glückliche Heirat
wünscht Fräulein , geletzten Alters,
aus achtvarer Familie , 10 000
Mark sich. Vermögen, davon sof
3000 Mark bar, mit tüchtigem,
selbständigen Handwerker od. Le-
anilcn alsbald.

Off . unter G. 7423 an die
Exped. d. BI. _ 7325

Mr Emutaner
d

Nachhilfe
in den Schmardeiten (speziell
Französisch, Rechnen und Erd¬
kunde) gesucht.

Offerten mit Honorarangabe
unter 10. B . 430 an die Exp.
d, Bl.

»dahlungsschwurigkeiten orouet
<0 durch außergerichtlichen Ver¬
gleich prompt u. diskret Bücher¬
revisor Lilstia. Mainz . 55/3

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Holen, Gelegen-

heiiskaus, früher 4.—, 6.— , 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50 , 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat . Knabon-
hoscn in größter Auswahl . 8376

22. 1. Si.
Mt e"i’ 011 iüc Schulkinder bl iig,

cvcnt. Nachb. u. Klavier¬
unterricht . Das. s. Dam . möbl.
Zimmer von 25 M. an infl.
Fahrkarte zur Hauptpost, stkäh.

öiesbadcner-Allce 65, an der
Adolfsböhe. 7 !09

Schleifsteine,
50 ^ 12 cm . St . 2 Mk. 7170

PH. Krämer , Metzgergasse 27.
Telephon ,079.

um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, we den
srcundlichst gebeten, ih c Adressen
schrisillch ins Christi. Heim. Herder-
stratz: 31. p. ! . zu senden. 7165

Opel-
Nähmaschinen w gen

Ladeninieicersparnis
lausen Sie cnori» bill
bei 6988

Friedrich Mayer»
Rbeinstr ße 48.
Von he.ue ao:

krima Rindfleisch,
per Psd 66 Psg ., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd , 75 u. 80 Psg.

Mayerhofer,
Römerberi 3

zu haben 5293
Blückerstr. 22 , 3. St . , b. Kroß.

«reiinfforz p-r Zir . wi.  130
Auzüadetiolz „ „ „ 2.uO

liefert frei Haus

He niemer,
Bampfschreinerei

Dotzheimerstr. 96 . Teleph 766.
Bcsiellungen werden auch Neu¬

gaffe 1 , im Laden, b. M. Offen-
stadt Nachf. angenommen. 4331

Scüuiranzen
wegen Aufgabe dieses Artikels
weit unter Preis . HundtasiKcn
aus prima Leder in sehr großer
Ausw Neugasse 22, 1, St . 5339

K indcrschiitteu per Dutzend
24 Mk. , auch einzeln. 6705

I . Wich , Biebrich,
Neuaaffe 6.

Konversations -Lexikon gegen 2
2 » - Bibeln einzuiauschen gesucht.
Näh . Luisenstraße 31, bei 6896

Meurer,

^ Heirate nicht,
ohne die zuk. Person, betr. Ber-
mögeu, Ruf , Ebar . u . Vorleben
genau zu kennen. Diskrete Aus-
tunjte über Alles gibt unauffällig
«is alle Orte der Welt die Spezial.
Auskunftei „Globus " , Rürnberg22.
Atbrecht Dürrerp .atz 9. _ 46/54

.oe . cn
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt'
sowie Wolle geschlumpt. Näheres

Knrbladen . Emscrstraße
Ecke Schwalbacherstr

Haus . Weitend,ir ., mit
«J * Durchs , 2« u. 3-Z.-Wobng.
im Stock, für jed. Gesch. pass., s.
bill. zu verk Off. u. H. O. 7194
an d. Exped. d Bl . 7195
^ ^ auS , ileiu , Nut Laden , nabe d.

neuen Bahnhos , zu verkaufeu.
Zu erkragen in der Exved. dieses
Blattes . 7102

s(äuch. ge:.), auf gute I. Hyp.
sof. vd. spät . bill. zu verg.
Näh. Bleichstr. 29, 1. l. 7221

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft,

MittelhauS , Berlin , 3195
Albrechtstr II . Rückp. erbeten.

Arbeits¬
nachweis

Wiesbadeuer

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr . 3
angeschlagen. Von4V »Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kosteul os
in unserer Expediiion ver¬
abfolgt.

Ein tiidit..ehrl.Boatagluhner,
verheiratet , sucht für sofort Be
ichäfligung 7372

Waldsir. 43, 3 . Stock

T̂ uuger Mann sucht 'Steaung
\\ ‘aü Portier oder Magaziner.

Offerlcn u. S . 50 an die Ex >.
d Bl._ 6942

Junger Bursche
der lahren tan », sucht Stelle
7315_ Röm .'rberg 3, Hlb.
sk | ) 0D.iiin, 1. Arveilcrin , sucht

Stellung , wo sic cv. im
Verkauf tätig sein kann. 7215
El -'riedeDaum Horchheimb Worms.

an sucht Mouatsstelle
Werderstraße 86

FroNtsp ._ 236
Wochen s. ©teile für vorm.

Mdersir . 7, Fnsv . 7422

Junge Frau
mcht Wasch- u, Putzsieschästigung
Frankenstraße 18, Ldb . D. 742?

29 Mark extra
dem, ivelcher ein durchaus tücht.
selbständ. Häushälterm Stelle bet
einzelnem all. Herrn od. Witwer
vermittelt . Beste Zeugn . u. Emps.
voih . Bescheid Ansprüche. Off.
u .D P . 22 an d. Exp. d. Bl . 2938

M

Arinnlieke ? 6r8 « U6ii.

^um Einzlehen von Au -ttünslen
O und zur Erledigung ähnlicher
Kommisfiouen wird ein zuverläss.,
fleißiger und

gewaMer Man«,
der mit dem Publikum jeden
Standes umzugehen weiß und sich
auch als Verkäufer eignet, für
dauernd gesucht Gcfl. Offerten
unter Angabe des Atters unier
Chiffre O . N. 7368 an die Exp
d Blattes 7388

tu Jung aiimcd ge,uu)t
Dotzheimerstraße 88.

7375

liidil. selbst. M»
gesucht 6699

Jabnstraße 8.
e » - uchlt.,er. selon Ansch.ägcrund

Schlvffcr sucht ältteit . Näh.
Eee robeustr. 27 . Hih , 1. r 7163

fis Hl. Hausbursdie
sofort gesucht. Kroucn -Apolheke.
0' erichtüraße. 7346
r̂ uuge, >5 I -, als Lvausviiriche

zum Kcgelaussetzen gef. Kost
unb Logis im Hause. 7384

Hevunindst ' aße 54.
' „ .'. au -viti,che gef. 7417

$  Ti iirirb. Frledr/chstr. 18, park.
* . UMÜMir Sur t' rierming der
Lehrling Safinte ^ nif zu
Ostern reluchi. Zahnarzt Funcke.
Friedrichstraße 3, 2. 6833

Verein
kür unoMZ'öMiLEisll

Arbeitenaehweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung kür Männer

Arbeit finden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schlaffer für Bau
Schneid.r
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
landwirtsch. Arbeiter

Arbeit snobev:
Gärtner
Kausmann
Kow
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monteure
Maschinist
Heizer £ '
Spengler
Tapezierer
Lureaugedüls:
Büreaudiener
HerrschastSdiener
Hausdiener
Einlassierer

.Fuhrknecht
landwirtsch. Arbeiter
Taglöhner
Krankenwärter
Riassuir
Ladmeister

Aeibliefie kersonen.

sür dauernd gesucht. 7035
Wiegand , Taunusstr . 13.

^ ^ auSmüdcheu, das bürg, kochen
kann, gegen guten Lohn ge'.

Rüdesbeimerstraß: 2, 2. 7r2l

Bessere; Mädchen,
welches etwas kochen kann, für
Januar gesucht. 7357
Frau Dr . Engelhardt , Bodenstedt-
_ straße 5,_
tzĤ crs. Bügierin für wöchentlich
TP 1—2 Tage gesucht. 7430

Mädchen,
22 Jahre , welches schon in Stell,
war , und jetzt das Rüben gelernt
bat, sucht wieder Stellung in
herrschasiuchemH,au e. ®cfl. Adr.
unter A. Z 666 an d Exped.
dieses Blattes . 7071

imt . rniia Zeugnissen gef. 7340
Billa Helene.

ii.», j. w,ll . Dieustm. aus 1. Fepr.
't  ges . Näh . .7255

Lismarckriuq 32, iin Ladrn,

4| Lm an». Mädchen sür Küchen-
^ und Hausarbeit sofort gegen
hohen Lohn gesucht 7159

Walramstr CO, Part.
C^ imgc Mädchen löiincn Weig-
^ zeugnäheii u. ZuschueideN
gründl. erlernen 2al5

Schwalbacherstr. 28, H. 1. l.
HAL- ädchen  kann das Bü „e.n

gründlich erlernen 7314
_ Frankenstr , 11, 1 Tr.
^Lraves Dienstmädchen, welch.-
^4 , kochen kann, in Ib Haushalt
gesucht 6820

Schwalbacherstraße30, 1. l,_
Ueinmädchen gesucht Schival»

balberstr. 47 , 1 7410

Ein iiigelHridir
gesucht 73 j5
_ Rauenihalerstraße 18.
^Mttädche» und Frauen können

nachmittags das Weißzeuz-
nähe», Ausbeffern u. Zuschnetden
erl. Heleneustr. 13, St 1. 1645
ywrouaiSsraii . geietzren Alters,

sauber, auf mehrere Stunden
tagt., Nahe Schulberg , gesucht.
Offerten unter K. 281 an die
Exped d. Bl._7374
VJIJonatiftau gesucht ©ctjtoa!-

rgdKrilt , 47 1, 7409
^ ^ chrmädchcii, fleißig u. brav , gl.
^ od. später g. Berg. ge| 7386
Baeumcber u. Co.. Langgasse 12-

Tlmiillllles Keim,
Herderstr . 31 , Part . f„

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed, Konfession
finden jederzeit Kost », Logis küc
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gejucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchiiineii, Haus » »-
Allei,iniädcheu

Bicllung sucht verlange
die „Slllgcinclne St «*
kanzenliste " Berlin 20 b

Birkenstraße, 10/153
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Erscheint täglich. der Stadl Mesdaden. Telephon Nr. 19%

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 7. Mittwoch, den 8. Januar 1907. 22 . Jahrgang.

Städtische MitteLschuien. Städtische Volksschulen.

Bekanntmachung
' Das am 14. Dezember 1906 im Distikt „Neroberg"

ersteigerte Holz wird vom 8 . Januar t>. Js . ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden,  den 5. Januar 1907.
7334_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den IO Januar d. I ., mittags

IS Uhr. soll im Rathaus , Zimmer Nr . 44 , ein der
Stadt gehöriger Eisweiher in der Nähe des Koch-Denk-
mals — hinteres Nerotal— für dieses Jahr öffentlich
meistbietend verpachtet werden. 7332

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
__ Der Magistrat

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstr. Nr. 10,

find 6 Schweine (Ferkel ) , 7 Woche » alt zu ver¬
kaufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
9—1 Uhr.

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
7337 Der Magistrat . — Armeuverwaltung.

Betanntmachung.
Montag , den 21. Januar er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittag ? 2 Uhr anfangend , werden im Leihha ffe, Neu-
gafie 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15. Dezember er. einschl. verfallenen Pfänder, best,
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 17. Januar er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8 —12 oder nachmittags
von 2 —8 Uhr umgeschriebe» werden.

Freitag, den 18. Januar er. ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 7254

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
. _ Stadt . Leihhaus Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen Treppen im Wohn-

Hans-Neubau für de» analbauhof an der Scharn-
horststraßc zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstrabe Nr. 15, Zinimer Nr. 9 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme.)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 183 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 12 . Januar 1997,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten

Verdingungssormulcr eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuscklagssrist: 30 Tage. 7262
Wiesbaden , den 4. Januar 1907.

Stadtbanamt . Abt . für Hochbau.
Verdingung.

Die Verglasung des eisernen Kücheneinbaues im Lichthof
des Kurhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffenilichen
Ausschreibung unter Wiesbadener Unternehmern verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können im
hiesigen Bauburcau während der Dienststunden(9—12 und
3—6 Uhr) eingesehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung von 1 Mark
bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den IS . Januar 1997,

mittags 12 Uhr,
hierher einzurcichrn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
ktwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten
Verdingungsformular versehenen Angebote werden bei der
Üuschlagsertrilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. Januar 1907. 9296
Die Bauteil «»- für den Äurhauö-Neubau.

Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die
städtischen Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterste) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben; Kinder, die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweiscn;

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt, Kinder, die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck¬
rings, der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiststraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des Michelsber-
gcs, der Langgasse, der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Lnisenstraße.

B. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezeichnelen Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiststraße;

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstratze.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiststraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Ricderbcrge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schulhause eingeschnlt.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 18., bis Mittwoch, den 23. Januar
d. I ., täglich— ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch do» 2—1 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Ä.  mit Ermäßig¬
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der 'französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgcgenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis der neunstnfigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die mittlere Lausbahn bei der Post- und Tclcgraphen-
verwaltnng und befreit von den zwei ersten Jahresknrsen der
gewerblichen und vom ersten Jahresknrse der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schnlinspektor: Müller.

Berdinguag.
Die Ausführung der Dachveckerarberten bei Ein¬

richtung einer Leiter - und Waaenremise auf dem
städt. Grundstück an der Platterstratze Nr . 64 hicrselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden^

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäu- eumerhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2 eingesehcn, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsteie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U 182
Loos Ul .“ versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Januar 1997,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart l

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

Berdiiigungssormnlar eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrift: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

7359 Stadtbanamt,
Bureau für Eedäudeuuterhattuug.

Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtigwer¬
denden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1987
für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1987 das sechste Le¬
bensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genügende gei¬
stige und körperliche Entwicklung aufweisen und wenigstens bis
zum 36. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks lauft
mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere Schwal-
bacherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch
die untere Rheinstraße; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks lausen
durch die Lahn-, Seeroben-, hintere Wellritz-, Hellmund- und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben-, hinteren Wellritz- unh
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr. 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44—62, Kellerstraße, Plat-
terstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr. 1—42,
Römerberg Nr . 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webergaffe, Schachtstraße Nr. 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingaffe, Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan-
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem

bj die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr. 1- 42.

5. In der Anstalt Schulbcrg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbergerstraße, Webergaffe und Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstratze endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter¬
straße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den 16., bis
Mittwoch, den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein lyib
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen. Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs au verzinkten Eimern

zu Hoffiukkast -N und Fettfängen , sowie an Mörtel«
eimern im Rechnungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare. Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause Zimmer Nr. 65 eingesehen, die
Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
1 M. bewgen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 1!). Januar 1997,
vormittags II Nhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3. Januar 1907. 7331

_ Städtisches Kaualbanamt.
Unentgeltliche

IpnWuiidt für imdkimitcke fungcnbrankt.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für rmbemcttelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt. Straukeuhaus Verwsltnug

L
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' Verdingung.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstrercher-

arbeiten zur Instandsetzung der Fassaden und Wandel¬
halle der alten Kolonnade Los I und der Theater¬
kolonnade Los II, sowie die Erneuerung von 47 Stück
Markisen an der Wandelhalle der alten Kolonnade
Los HI an der Wilhelmstraße hier sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichsttaße 15, Zimmer Nr 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von je 50 Pfg.
und zwar bis zum Montag , d. 14 . Januar 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ <K. 1l-
29 —3 t Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag den I» . Januar 1907,
vormittags io Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungsfvrmulai cingereichtenAngebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsjrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1907-

7359 Stadtbauamt , Bureau für Gcbäudcunterhaltung.

Bekamrirnachung. _
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwafferleitung zu erbauen, de¬
ren Slollenmündungcnaus 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Neibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer̂ Erdgeschoßfuß-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).
Ms zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
cj bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge¬
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nrcht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
jorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 5403

Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Der MaaiÜrat.

ZreiwMge Feuerwehr Liarmlal,
VI. Zug. -

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr
Clarcntal , VI . Zng, werden zu einer

General -Versammlung1?
jf\  in voller Uniform aus Mittwoch,den9.Januar 1907,
«L- abends 8Jj2 Uhr in das Lokal „Zum Jägerhaus ",
Restaurateur Hahn, eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 3. Januar 1907.
7142 Der Branddirektor.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Ws von IS Men unter liMig hervorroo.Künstler.

Freitag1, den 11. Januar 1907,
abends 7 '/t Uhr

fll . Konzert«
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.

Solist : Herr Professor llngcn Ysayc aus Brüssel (Violine).
Orchester : Verstärktes liur - Orchester.

Programm:
1. Phantasie - Ouvertttre zu , Romeo and Julia “ Tschaikowsky
2. Konzert in G-dur für Violino mit Orchester VV. A. Mozart

Herr Ysaye
3. Mazeppa , svmph. Dichtung (nach V. Hugo) Frz , Liszt
4. Konzert in G-moll für Violine mit Orchester M. Bruch

Herr Ysaye
5.  Ouvertüre„Meerestille und glückliche Fahrt" F.Mendelssohn

I . numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen-
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages,
kasse im HauptportaL

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüreri des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

*jte Wählerliste für die Mahlen zur Gemeindever¬
tretung (§ 26 L. O .) liegt in der Zeit vom 15. bis
30. Januar 1907 ans hiesiger Bürgermeisterei aus . (8 27*
L. O .)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gcmeindevorstand Einspruch
erheben.

Sonueuberg , den 3. Januar 1907.
Der Gemeiudevorstand:

I . B. :
7268 Dt *. Kade , Regierungsreferendar.

BernnnLumchnng.
Die Anmeldung der Militär-Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬
pflichtigen betreffenden 8 25 der Wehrordnung ersuche ich die
Polizeiverwaltungen zu Biebrich und Hochheim und die Herren
Bürgermeister des Kreises, die Bestimmungendesselben, welche
nachstehend abgedruckt sind, wiederholt auf ortsübliche Weise
zur allgemeinen Kenntnis  zu bringen und auf die
strenge Befolgung der darin gegebenen Vvrschriften durch die
dazu Verpflichteten mit Nachdruck zu halten und etwa vorkom-
mcnde Uebertrctungen im Wege der vorläufigen Straffestsetzung
zu ahnden.

Der § 25 der Wehrordnung lautet:
1. Nach Beginn der Militärpflicht i8 22,2) haben die Wehr¬

pflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnahme in die Nekru-
tierungsstammrolle (8 3,2) anzumelden (Meldepflicht). *)
07. M. G.8 31.)
Diese Meldung muß in der Zeit vom 15. Januar bis zum

I. Februar erfolgen. **)
2.Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen

Ortes , an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden
Aufenthalt hat.
Als dauernder Aufenthalt ist anzuschen:
a) für militärpflichtigeDienstboten, Haus- und Wirtschafts¬

beamte, Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge,
Fabrikarbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältnis
stehende Militärpflichtige des Ortes , an welchem sie in
der Lehre, im Dienst oder in Arbeit stehen; Fabrikarbei-
ter usw., welche außerhalb ihres Wohnortes beschäftigt
sind, werden als am Wohnorte — nicht am Beschäftig¬
ungsorte — meldepflichtig behandelt:

b) für militärpflichtige Studierende, Schüler und Zögling¬
sonstiger Lehranstalten der Orte, an welchem sich die
Lehranstalt befindet, der die Genannten angehören, sofern
dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt, so
meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes. (W.
G. 8 17. G. v. 6. 5. 80. Art II . 8 12.)

4.Wer innerhalt des Reichsgebietes weder einen dauernden
Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet sich in seinem
Geburtsort zur Stammrolle, und wenn der Geburtsort im
Anslande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die Eltern
oder Familienhäupter ihren letzten Wohnsitz hatten. G. v.
6. 5. 80. Art. II . 8 12.)

5. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist das Geburtszeug-
nis ***) vorzulegcn, sofern die Anmeldung nicht am Ge¬
burtsort selbst erfolgt.

6.Sind Militärpflichtige von dem Orte, an welchem sie sich
noch Ziffern 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden haben,
zeitig abwesend(ans der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
aus See befindliche Seeleute usw.j, so haben ihre Eltern,
Vormünder, Lehr-, Brot - oder Fabrikherren die Verpflich¬
tung, sie innerhals des in Ziffer 1 genannten Zeitraumes
zur Stammrolle anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung ist, soweit dies gesetzlich zulässig,
den Vorstehern staatlicher oder unter staatlicher Aufsicht
stehender Straf -, Besserungs- und Heilanstalten in betresst
der daselbst untergebrachten Militärpflichtigen aufzuerlegen.

7. Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vor-
geschriebcnen Weise seitens der Militärpflichtigen so lange
alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Entscheidung
über die Dienstöcrpslichtungdurch die Ersatzbehördener¬
folgt ist. (8 28,4.)

Bei Wiederholungder Anmeldung zur Stammrolle ist der
im ersten Militärpflichtjahr erhaltene Losungsschein.(8 67)
vorzulegen.

Außerdem sind etwa eingetretene Veränderungen (in be-
treff des Wohnsitzes, des Gewerbes, des Standes usw.) da¬
bei änzuzcigen. »

8. Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle
sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit, welche für ei¬
nen bestimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrück¬
lich hiervon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus
zurückgestellt werden. (8 29,6.)

9. Militärpflichtige, welche nach Anmeldung zur Stammrolle
im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz verlegen, haben dieses behufs Be¬
richtigung der Stammrolle sowohl beim Abgänge der Be¬
hörde oder Person, welche sie in die Stammrolle ausgenom¬
men hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte
derjenigen, welche daselbst die Stammrolle führt, spätestens
innerhalb dreier Tage  zu melden. (8 47,8.)

10.Versäumung der Meldefristen (Ziffer 1, 7 und 9) entbindet
nicht von der Meldepflicht.

II . Wer die vorgeschriebeuen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt , ist mit Geldstrafe bis
zu dreißig Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen zu be¬
strafen.

*) Militärpflichtige, welche im Besitz des Bereckstigungs-
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungs-
zeugnisses zum Scesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
zu beantragen (8 93,2) und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekrutierungsstammrolle entbunden,

**) Im übrigen siehe 8 77,4.
***) Diese Geburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen.

(R. M. G. 8 32.)

Ist diese Versäumnis durch Umstände herbeigeführt, deren
Beseitigung nicht in dem Willen des Meldepslichtigenlag,
so tritt keine Strafe ein (8 26,8). (R. M. G. 8 33.)
Wiesbaden, den 11. Dezember 1906.

Der Zivilvorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises
Wiesbaden,

don Hertzberg.

Wird hiermit den Hiesigen Wehrpflichtigenzur Kenntnis
gebracht. 7257

Sonnenberg, 3. Januar 1907.
Der Bürgermeister.

I . V.: Ka de,
Regieruugsreferendar.

Verdingung.
Die für bas Rechnungsjahr 1907 für die Garnison»

lazarette Wiesbaden und Biebrich erforderlichen Derpflegungs»
bedürfnisse und das Eis , sowie die Abnahme der Küchenab¬
fälle u. Brotreste sollen am 17 . Januar 1807 , vormit¬
tags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des Garuisonlazaretts
Wiesbaden Schwalbacherstraße 16. woselbst auch die Beding¬
ungen von jetzt ab eiuzusehen und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden. Versiegelte Angebote mit be-
dingungsmäßwer Aufschrift sind bis zum genannten Termin
nach hier einzureichen. 7321

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
Königliches Garni soulazarett.

Holzschneiders! u. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Anzündeholz , gespalten
pro Ztr . 2 Mk. 40 Pfg ., Brennholz st Ztr . 1 Mk. 40 Pfg
bei Abnahme von 5 Ztr . frei ins Haus . 4215t

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Weg - und Umzug versteigere' ich zufolge

Auftrags am Mittwoch , den 8 . Januar er ., nachm.
L '/z Uhr beginnend in meinem Bersteigcrungssaale

No. 7 Schwalbacherstraße Ra. 7
folgende gebrauchte gilt erhaltene Mobiliar -Gezen-
stände als:

Nußb. Schlafzimmer-Einrichtung best, aus : 2 Betten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor u. Spiegel-

. Aussatz u. 2 Nachttische mit Aufsätzen, Nußb.-Bett mit
Roßhaarmatratze, Mahag . Bett, Nußb. Waschkommode
mit Marmor Nußb u. lack. 2-tür . Klciderschränke,
Kleider- u. Handtnchsttänder, Konsole, Spiegeletagere,
gr. rund. Ausziehtisch, Paneel -Diwan u. 2 Sessel mit
Kameeltaschenbezug, Diwan mit Paneel , 2 Sessel und
2 Hocker mit Tuchbezug, Sofa u. 2 Sessel mit Plüsch-
bczug, vcrstcllb. Ottomane mit Plüschdecke, Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder, Nähmaschine, Nippsachen, Brüsseler
Tcppische (5X6 m), farbige u. weiße Tischtücher,
Servietten , gr. Eß-Service (160 Teile), gr. kupf.
Kaffeemaschine, GlaSschilder, gr. eis. Wäschemangel,
Kindcrbadewanne, eis. Waschtisch, gr. Gaskochherd mit
Bratösen (1,25 m lg., 0,85 m tief, 0,80 m hoch),
AuSstellschränkchen mit Glasscheiben, Mcsserputzmaschine,
Zimmcrklosctt, Küchenschrank und dcrgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Berfteigerungstage.

M^ ttRGLsW Hefifrfch,
Auktionator und Taxator

7413 Schwalbacherstraße 7.

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzart habe ich
mich hier als

prakt . Aral
niedergelassen.

Sprechzeit 8!|2—10 , 2 1j2~4 , Sonntags 9—11.
Tel. 3818.

Up» W@ya*auch<
Emserstraße 26, Ecke Walramstraße.

Ich beteilige mich an der Kassenpraxis. 6864

leltr-lnsil1 Dien-SHM.
Unterricht im Maßnehmen, Muiierzcichncn, Zuschneiden und

Unfertigen von Damen- und Kinderklcideru wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamleit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

WB~  Prospekte gratis «nd franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Mednchstr. 3«,
Gartenhaus 1. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

neuen,91.
PolllriM eis.Anteil.!
A. Leicher,
«delheidstratze46.

Nur beste Qualitäten, billige!
Preise. — Teilzahlung. 76 !
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